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e g aus Veranlaſſung der diesjährigen Krönungs 
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N En, 


R ufhebung 


Die Ueberſicht der Nachrichten. 
Feier des Krönungs⸗ unb Ordensfeſtes. Berliner 
clefe (die Induſtrie Preußens und der Zollvereins⸗ 
en, der Sundzoll). Schreiben aus Poſen (Mil: 
ing der Noth der Armen, Nachricht aus Brom: 
berg), Königsberg (die freie evangel. Gemeinde), Er⸗ 
furt und Bonn (Bruberſchaft vom Herzen Mariä). 
— Aus Dresden (die Kammern), Schreiben aus 
nig (Wahl des C mmandanten der Communal⸗ 
garde, ein Proteſt) und München (proteſt. Reiſepredi⸗ 
ger). — Aus Böhmen. — Aus Rußland. — Aus 
` Ze — Aus Madrid. — Aus London. — Aus 
pen, — Aus der Türkei. EE 

8 Inland. 

erlin, 18. Januar. — Die Feier des Krönungs⸗ 
Ordens feſtes wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. 
Majeſtät des Königs heute begangen. Zu dieſem Feſte 
die ammelten pa Vormittags auf dem königl. Schloſſe 
der Reſidenz anweſenden, ſeit dem 20. Januar 
ernannten Ordens⸗Ritter und Inhaber von Orden 


d Aiden, ſowie diejenigen, denen Se. Maj. 


rdens⸗Feier Orden und Ehrenzeichen zu verleihen 
Nuhr hatten. Die letzteren empfingen von der General⸗ 
Vens ⸗Commiſſion im Allerhöchſten Auftrage die für 
immien Decorationen und wurden darauf von 

lden, mit den zuerſt erwähnten Ordens Rittern und 

8 nzeichen⸗Inhabern, in den Ritterſaal geführt. Der 
Deg von Arnim, Mitglied der gedachten Commiſ⸗ 
ben, verlas hier in Gegenwart Ihrer königl. Hoheiten 
wle Dan von Preußen und der königl. Prinzen, ſo 
Matt we befonders eingeladenen Ritter, die von Sr. 
be wë vollzogene Liſte der neuen Verleihungen. Zu 
& teligiöfen Feier des Feſtes begaben Sich hierauf Se. 
ai. der König und Ihre 
Wal, Hoheit der Prinz von Preußen und Ihre köntgl. 
D beiten die Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. 
Sete, ſowie auch die hier anweſenden hohen fürſtlichen 
one, die Mitter des ſchwarzen Adlerordens, die 
dë des rothen Adlerocdens erſter Klaſſe und die von 
r Genetal⸗Otdens⸗Commiſſion geführten neuen Ritter 
aber von Orden und Eheenzeichen nach der 


Schloßkapele, wo der Hoſprediger Dr. Theremin, unter 


di zweier Hoſe und Domprebigea, die Liturgie und 
e der Feier des Tages gewidmete Predigt hielt. Nach 
C Schluſſe derſelben und nachdem det Segen gefpro: 
KR war, wurde das Tedeum angeſtimmt. Se. Maj. 
I König und Ihre Maj. die Königin, umgeben von 
md Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes und 
e Hoſſtaaten, verfügten Sich demnächſt in den Ritter: 
Léif Allerhöchftvenenfelden von dem Pıäfes der 
— dens. Commiſſion, General der Infanterie und 
ring diutanten v. Luck, die ſeit dem dorjährigen 
nd zu dem diesjährigen Ordensſeſte ernannten Oldens⸗ 
iter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen vor⸗ 
bar wurden. Se. Majeſtät der König geruhten den 
weſurchtevollen Dank derſelben huldvollſt entgegenzuneh⸗ 
Se. Majeſtät der König und Ihre Majeſtät die 

Wie De, Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
® anderen Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. 
Bale, königl. Hoheſten, wie auch die hohen fürſtlichen 
folgte, n, welchen die Verſammlung der Eingeladenen 
im m degaben Sich hierauf zur königl. Tafel, weiche 
genann Saale, der Bilder⸗Gallerie und in din fo: 
Im re braunſchweigiſchen Kammern angeordnet war. 
$ * aale, der Bildergallerie und in den an⸗ 
Ron Zimmern nahmen 500 und in den erwähnten 
X en 250 Perſonen an der Tafel Theil. Nach 
bre 8 derſelben begaben Se. Majeſtät der König, 
Sich bie die Königin und Ihre königl. Hoheiten 
N wir den Anweſenden in den Ritterſaal, wo die 
demnächſt von Sr. Maj. huldvoll ent: 
wurde. Allgemein ſprachen ſich die innigſten 
füt das Wohl Sr. Maj. des Königs, Ihrer 


Zär der Königin und des ganzen königl. Hauſes aus. 


dünnen it Das. Segäe ber gufhehenen Ber 


1. 
Ze Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
Fehr, (mit Eichenlaub) haben erhalten: 


v. Cani p ` 
Han Stat Gen. Kent. Geh. Staats- und Kar 


Breslau, Mittwoch den 21. Januar | 
| Nedactenr: RN. Hilſcher. 


Verleger: Wilhelm Gottlieb Korn. 


Breſe, Gen.⸗Maj. und Inſp. der 1. Ingenieur.⸗Inſp. 


Majeſtät die Königin, Se. 


Zeitung. 


— 


1848. 


Elsner, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. . 
Graf v. Finckenſtein, Ob.⸗Lt., Flügel⸗Adjut. u, Com⸗ 
5 äer? des Regts. Garde du Ge $ 

rhr. v. Gaffron, Dir. d. Kred.⸗Inſtit. f. Schleſien. 
Graf v. Galen, Geſandter zu Kaſſel. zn 
Beim, Geh. Rechnungs⸗Rath zu Berlin. 

Gelpcke, Geh. Ob.⸗Tritunals⸗Rath zu Berlin. 
Ge Segen age zu Berlin. St 
r. Jakob Grimm, Hofrath u. Prof, zu Berlin. 

Dr. v. d. Hagen, Profeſſor zu S 

v. Hahn, Oberſt und Flügeladjutant. 

Henke, Geh. Juſtizr. u. Ld.⸗ u. Stadtg.⸗Dir. zu Meſetit. 

Heypnich, Kriegsrath zu Berlin. 

Khün, Geh. Bergrath zu Berlin. 

Klein, Stadtrath zu Berlin. 

Dr. Krauſe, Reg.⸗Arzt deim 2. Garde⸗Reg. zu Fuß. 

Kühne, Major und Plat⸗Ingenieur zu Danzig. 

v. Lattre, Geh. Kriegsrath zu Berlin. 

v. Lebbin, Ob. Lt. u. Comdr. d. 11. Huſ.⸗Regts. 

Lehmann, Geh. Rechnungsrath zu Berlin. 

v. Linger, Oberſt im Kriegs⸗Miniſterium. 

Magnus, Banquier zu Berlin. ` , 

Frhr. v. Manteuffel, Wirkl. Geh: DbersReg Rath 
und Direktor zu Berlin. 

v. Mafſenbach, Ob. Lt. u. Kommand. von Koblenz. 

Matton, Mechnungsr. u. Ober⸗Buchhalter zu Berlin. 

Mellin, Geh. Finanzrath zu Berlin. 

Meuß, Ober⸗Regierungsrath zu Frankfurt. 

Meyer, Regierungsrath a. D. zu Paderborn. 

Dr. Müller, Regim.⸗Atzt b. Garde⸗Orog.⸗Regt. 

Müller, Stallmeiſter zu Potsdam. e 

Naumann, Ober⸗Regierungsrath zu Frankfurt. 

d. Negelein, Landrath zu Labiau. 

Dr. Nürnberger, Geh. Hofrath u. Poſt⸗Direktor zu 
Landsberg a,. d. W. . 
Peisker, Hoftath und Büteau⸗Vorſteher bei der Ges 

neral⸗Otdens⸗Kommiſſion. ` 
Dr. Perg, Geh. Reg.⸗Rath. u. Ob.⸗Biblioth. zu Berlin. 
Pröffel, Geh. Bergrath zu Berlin. ? 
Fehr. v. Rechenberg, Geh. Reg.⸗Math zu Berlin. 
Reichenbach, Haupt⸗Bank⸗Direktor zu Berlin. 
Remmert, Rechnungsrath zu Berlin. 
Richter, Geh. Kriegsrath und General⸗Kriegs⸗Zahl⸗ 
meiſter zu Berlin. Zei 
Rieck I., Stallmeiſter zu Potsdam. 
Dr. Guſtav Roſe, Profeffor zu Berlin. 
br. Schickedanz, Mititäir-Oberpted, zu Mänſter. 
Dr. Schlemm, Profeffoe und Proſektor zu Berlin. 
v. Schlemüller, Major und Flügeladfutant. 
Schmidt, Oberſt⸗Lt. im großen General⸗ Stabe. 
Schmidt, Major im großen General⸗Stade. 
„ Schönfeldt, Oberforſtmeiſter zu Frankfurt. 
raf zu Solms⸗Laubach, Oberſt⸗Klcut., Flügel⸗Adſut. 
und Commandeur des 5. Ulanen⸗Regiments. 
v. Stein, Oberſt u. Comdr. des 3. Ul.⸗Regts. 
Freihr. v. Stein, Geh. Reg.⸗Rath zu Berlin. 
Steinhauſen, Stadtgerichts⸗Rath zu Potsdam. 
Taddel, Geh. Juſtiz.⸗ u. Kamm.⸗Ger.⸗Rath zu Berlin. 
Zntem, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin, 
Wagner, Ober⸗Bürgermeiſter zu Erfurt, g 
v. Wangenheim, Major im Krlegs⸗Miniſterlum. 
Wetzel II., Rechnungs⸗Rath zu Berlin. 
v. Williſen, Oberſt⸗Lieut. und Flügel⸗Adintunt. 
Witt, Geh. Juſtiz⸗Rath zu Berlin. 
Wolfart, Geh. Juſtiz⸗ u. Kamm. ⸗Ger.⸗Näth zu Berlin. 
v. Wulffen, Haupt. o. D. auf Pietzpuhl. 


(ohne Schleife): " 

Frhr. Effinger v. Wildegg, Geſchäftsträger der 
Schweizerischen Eldgenoſſenſchaft am alt österr. Hoſe. 
Dr. Großmann, Superintendent zu Leipzig. 
„ die Prof, und Domhr. ju Muͤnſter 
v. Klenze, königl. bayeriſcher Wirkl. iR 

CR erc zu München. Seh. Bath and 
v. Seyffarth, königl. dänifcher Obe 

des 14. en "wes 


Ullmann, Var 
eee badenſcher Gih. Kirchenrath 


5. Den Rothen Adler⸗Orden stehe Kla 

rter Klaffe; 
Dr. Alberti, Rector zu Landsberg a. d. W. N 
Dr. Angelſtein, Santtäts⸗Rath zu Berlin; 


v. Coſel, Gen.⸗Lieut. und Direktor des Milttair⸗Oeko⸗ 
nomies Departements. 

Graf v. d. Gröben, Gen.⸗Lieut., Gen.⸗Adj. und Com⸗ 
mandeur der 14ten Diviſion. 

v. Hüſer, Gen.⸗Lieut. n. Vice⸗Gouberneur von Mainz. 

Graf v. Kanitz, Gen.⸗Lleut. und Commandeur der 
15ten Diviſion. 

v. Neumann, Gen.⸗Lieut. und Gen.⸗Adjutant. 

v. Prittwitz, General⸗Lieut. und Commandour ber 
Garde⸗Infanterie. 

v. Puttkammer, Gen. ⸗Lieut. und erſter Commandant 

des Berliner Invalidenhauſes. 


2. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe (mit Eichenlaub): 
v. Bockelmann, Gen.⸗Major und Commandeur der 
7ten Dioſſion. - 


Buſſe, Vice⸗Präſident des Geh. Ober⸗Trlbunals zu 
Berlin. 

v. Hirſchfeld, Gen.⸗Maj. und Cmdr. der 15. Inf. 
Brigade. 

Müller, Wirkl. Geh. Ktiegsrath und General⸗Pro⸗ 
viantmeiſter zu Berlin. 

Graf v. Redern, Wirkl. Geh. 
Intendant der Hofmuſik. 

v. Reuß, Ober⸗Landforſtmeiſter zu Berlin. 

Thoma, Wirkt. Geh. Ober⸗Finanzrath und Miniſterial⸗ 

Director zu Berlin. 2 

Uhden, Geh. Staats- und Juſtizminiſter. 

v. Wulffen, Gen.⸗Major u. Cmdt. von Luxemburg. 

v. Zander, Chef⸗Präſident des Ober⸗Landesgerichts zu 
Königsberg i. Pr. 5 


d Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
(mit Eichentaub z: 

Adelung, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 

itter, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 

ruf v. Brühl, Oberſt und Flügel⸗Adijutant. 
Freiherr v. Forſtner, Gintral⸗Major à Ia Suite. 
b. Gerlach, Gen.⸗Maj. u. Emdt. der 1. Garde ⸗Ldw.⸗ 
Brigade. , 
Bueinzius, Dierf im Keiegsminiſterium. 
Hallervorden, Wirkl. Geh. Kriegskath zu Berlin. 
Jacobi, Geh. Ober⸗Teibunals⸗Rath zu Berlin. 
Dr. Lichtenſtein, Geh. Med.⸗Rath u. Prof. zu Berlin. 
Dr. Lohmeper, zweiter General⸗Stabsarzt der Armee. 
v. Mauderode, Oberſt in der Adſutantur. 
Oeſterteich, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 
v. Rauch II., Gen.⸗Maj. bei der Allg. Kriegsschule. 
v. Reichenbach, Gen.⸗Maj. u. Emdt. von Thorn. 
Dr. Schönlein, Geh. Ob.⸗Med.⸗Rath, Leibarzt und 

Profeſſor zu Berlin. S 5 
Sotzmann, Geh. Ober⸗Finanztath zu Berlin. 
Starke, Geh. Oder⸗Juſtizrath zu Berlin. 

v. Stockhauſen, Gen.⸗Major u. Emdr. der 2. Garde⸗ 
e Teibunals⸗Rath zu Berlin 
v. Tſchirſchty, Geh. Ober⸗ als⸗ u „ 
3 Bi get u. Emdt. von Stralſund. 
v. Wuſſow, Oberſt, Fügeladjutant u. Emdr. der 16. 

Inf.⸗Brigade. 


Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
ir der Schleife); 
Bärwald, Stadtrath zu Berlin. 
Baumeiſter, Geh. Ober⸗Juſtizrath zu Berlin. a 
v. Beckedorf, Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rach u. Präſident des 
Landes⸗Oekonemle⸗Kollegiums zu Berlin. 
Graf v. Bernſtorff, Geſandter zu München. 


Biſchof, Geh. Juſtizrath zu Berlin. E 
v. Biſchoffswerder, Ob.⸗KLt. u. Comdr. d. Garde: 


Küraſſier⸗Regts. ; 
Bock, Intendantur⸗Rath beim Garde⸗Corps. 8 
Böthcke, Major und Plotg⸗In enleur zu Stett n. 

v. Bonin, Major und Flügel Re d 

Brewer, Geh. Ob.⸗Revſſions⸗Rath zu Berlin. 

v. Chamier, Od. Lt., ad e Comdr. des 8. Inf.⸗ 
. (gen. Leib⸗Inf.⸗ Neg.) ; 

v. 8 5 5 Gen Di, Melone Ruth zu Berlin. 

Freiherr v. Dobeneck, Oberſt und Comdr. d. Garde⸗ 

Dragoner⸗Regts. 
Eckert, erſter Küchenmelſter zu Berlin. | 


Rath und General: 


4. 


v. Arnim, Maj. im Kaiſer Franz Gren.⸗Regt. 
Graf v. Aſſeburg⸗Falkenſtein, Vſce⸗Ober⸗Jägerm. 
Baath, Juſtizrath zu Wittenberge, - 


Mor; Bach man n II., Ober⸗Landesger.⸗Rath zu Pa 


derborn. 

Bärns, Poſtmeiſter zu Iſerlohn. 

Ballhorn, Rechnungs⸗Ruth zu Berlin. 

Ballhorn, Kammergerichtsrath zu Berlin. 

Behr, Juſtizrath zu Tilſit. e 

v. Below, Rittergutsbeſitzer 5 

Benicke, Ober⸗Prediger zu Trebbin. 

Bente, Fe > Marienwalde, Regier. Bez. 
Frankfurt. 2 : 

e re 8, Oderſt⸗Lieut. im Kaiſer Franz 

v. har u. Commdr. des 6, Kür.⸗Regts. (gen, 
Kalſer von Rußland). e 

v. Be Rittm. im Garde⸗Kür.⸗Regt. 

Dr. Bock, Prof. zu Aachen. 5 

Dr. Boer, Hof⸗Aſſiſtenz⸗Arzt zu Berlin. 

v. Bomsdorff, Maj. a. D. und Stadtverordn.⸗Vor⸗ 
ſteher zu Charlottenburg. 

Bräutigam, Bez.⸗Voiſteher u. Kaufm. zu Berlin. 

v. Bredow, Kreis⸗Depulitter und Ritterſchafts⸗Rath 
auf Filow, Kreis Ober⸗Barnim. 


v. Briefen, Ritm. a. D. u. Poſtm. zu Marjenwerder. 


Buſſe, Geh. Oberbaurath zu Berlin. 
Buttendorf, Poſt⸗Inſp. zu Poſen. 


Calſow', Reg.⸗ u. Land.⸗Oekonom.⸗Rath zu Frankfurt. 


Dr. Cre lle, Geh. Ober Baurath zu Berlin. 

Dähling, Prof. zu Berlin. 

v. Deutſch, Ritterguts⸗Beſitzer auf Graventhin. 

Dohme, Hofſtaats⸗Secretair zu Berlin. 

Dr. Do ve, Prof. zu Berlin. 

Eitefter, Hauptm. a. D. u. Rendont zu Berlin. 

Dr. Efſer, Prof, zu Münſter. 

Fanninger, Kriegstath zu Berlin. 

Ferber, Proviantmeiſter zu Potsdam. 

Fintelmann, Hofgärtner zu Charlottenburg. 

Föhſe, Sec.⸗Lieut. a. D., erſter Commiſſ. beim Kadet⸗ 
tenhauſe zu Berlin. f 

Forckenbeck, Vice⸗Präſid. des Ober⸗Landger. zu Glogau. 

Fournier, Aſſeſſ. u. Stadtverordn.⸗Vorſteher zu Berlin. 

Franck, Sec.⸗Lleut. u. Rechnungsführer beim Garde⸗ 
Drag.⸗Regt. 

Freſe, Hofrath beim Civll⸗Kabinet. 

v. Frobel, Maj. u. Comdr. der 7. Jäger⸗Abthellung. 

Frommholz, Geh. Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. 

Gäde, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Poſen. 

Geppert, Juſtizrath, Juſtiz⸗Cemmiſſ. u. Notarlus zu 
erlin. \ 

Gericke, Armen⸗Commiſſions⸗ und Schulvorſteher zu 
Berlin. 4 

Gieſecke, Juſtizamts⸗Director zu Potsdam. 

Glogau, Premier⸗Lieut, im 2. Bat. (Pr. Holland) 
4. Landw.⸗Regt. 

Grad, Regierungs⸗Secretäe a. D. zu Trier. 

Gramaßki, Rittergutsbeſitzer auf Schrombehnen. 

Dr. Gravenhorſt, geh. Hofrath u. Prof. zu Breslau. 

Gregor, Juſtizrath, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius zu Poſen. 

Grein, geh. Poſt⸗ u. Kammergerichts⸗Nath zu Berlin. 

Grell, Muſik⸗Director zu Berlin. 

C. J. v. Gromadzinski, Ober⸗Amtmann zu Pod⸗ 
ſtollitz, Reg.⸗Bez. Bromberg. f 
Groſchuff, Juſtizrath, Juſtiz⸗Commiſſ. und Notarius 
zu Berlin. 
Gueinzius, Set.⸗Lieut., Oberjaͤger beim reitenden 

Feldjäger⸗TCorps. SA 

J. H. Guillemot, Kaufm. u. Stadtverordn. zu Berlin. 
Gy ſä, Ritergutsbefiger auf Strehlow, Kr. Templin. 
Haage, Kunſt⸗ und Handelsgärtner zu Erfurt, 
Hahnemann, Hof:Maurermeifter zu Berlin. 
Hampel, Raths⸗Zimmermeiſter zu Berlin. 

Harpe, Major beim Kriegs⸗Miniſterium. , 


Haſſenpflug, geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. 


Graf v. Hatzfeldt, erſter Legatlons⸗Secretär bei der 
Geſandtſchaft zu Paris. 
Heinzelmann, Superintendent zu Havelberg. 
Helberg, Bat. ⸗Arzt beim Kaiſer Alexander Gren.⸗Regt. 
Hencke, Poſt⸗Setretär a. D. zu Drieſen. 
Dr. v. Henning, Profeſſor zu Berlin. ; 
Herrenburger, Stabtotrordneter und Maurermeiſter 
Berlin. der IN 
e Se rrmann, Superintendent zu Hohenftledeberg. 
Herberg, Oder⸗Poſt⸗Direktor zu Münſter. 
Höpner, geh. Ober⸗Tilbunals⸗Rath zu Berlin. 
Hoyer, Juſtizrath, Juſtiz⸗Kemmiſſatius und Notarius 
u Poſen. 6 A 
alte ae zu Heiligenfer, Reg. Bez. Potsdam. 
Jung, Stadt teſter u. unbeſoldeter Stadtrath zu Berlin. 
Kähler, Kreis⸗Juſtizrath und Land: und Stadtgerlchts⸗ 
Direktor zu Guben. a 
v. Kannewur ff, Rittergutsbeſiger auf Baltkowen. 
Klinsmann, Servis⸗Verordneten⸗Vorſteher und Kauf⸗ 
mann zu Berlin. 8 t 
v. Knobelsdorff, Rittmeiſter und Führer der Leib: 
armerie. — es 
6; 85 Ober⸗Rechnungsrath zu Potsdam. 
v. Korff. Oberftz Hot, a. O. wm Elbin. 


Krack, Domainen⸗Rath zu Berlin. = 


‚Dr. Kranichfeld, Prof. zu Berlin. 


Marzahn, Rechn.⸗Rath u. Hof⸗Poſt⸗Kaſſtrer zu Berlin. 


Dr. Nieland, Sanitäte⸗Rath und Prinzlicher Leibarzt 


[Sametzky, Stadtverordneter u. Raths⸗Zimmtrmeiſter 


Schach v. Witten au, Maj. 


Schlick, Ober⸗Amtmann auf Schrengen. 


Seeger, undeſold. Stadtrath , Kaufm. und Lotterle⸗ 


[Sprewitz, Prediger zu Besdau, Reg.⸗Bez. Frankfurt. 


b. Strampff, 
H 


Ströhmer, Hofſtaats⸗S tair St. königl. Hoh. des Keltz, Bü macher beim Garde⸗S 
Prinzen Albrecht von Prußen. | Ok met d 


a. SC | 
Tamnau, Commerzien⸗Rath zu Berlin. 
Theiſing, Banquier zu Münſter. 
v. Thile, Legations⸗Rath und erſter Legations⸗Ster 
tair bel der Geſandtſchaft zu London. SG 
Thorbecke, Juſtizrath und Kammergerichts⸗Seetelalt 
zu Berlin. 2 
Dr. Trüſtedt, Bat.⸗Arzt beim 2, Garde⸗Reg. zu Fuß | 
Uhthoff, Konful zu Cadix. | 
v. Uſedom, Regierungs⸗Rath zu Stettin, 
Walter, Supetintendent zu Joachimsthal. : 
Walther, Maurermeiſter zu Berlin, 
Warnſtedt, Kanzleirath zu Berlin. | 
Weber, Hofrath und Direktor der Staats: Minifterial | 
| 


Kreß, Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant zu Perleberg. 

Krüger, Bürgermeiſter zu Beeskow. 

v. Küſtner, Gen.⸗Intendant der königl. Schauſpiele. 

Dr. Karl Lardp, Maire von Lesponts im Fürſtenthum 
Neuenburg. ` 


Schr. v. Lauer⸗Münchhofen, Kamm.:Ger-Rath zu 


Berlin. 
Lied ke, Buchh. bei der Gen. ⸗Stuatskaſſe zu Berlin. 
Liman, Kriegsrath zu Berlin. esch 
v. Lüderitz, Geh. Juſtizrath“ zu Berlin. 

Lüdicke, Hofrath und Secretalt beim Louiſens⸗Ordens⸗ 

Kapitel zu Berlin. 

Lutteroth, Konſul zu Trieſt. 

v. Maaßen J., Regierungs Rath, jetzt zu Karlsruhe. 

Märcker, Keſminalgerichts⸗Rath zu Berlin, 

Mantel, Juſtizrath, Juſtizj⸗Kommiſſarius und Notarius 
zu Paderborn. 


Kanzlei zu Berlin. 

Weizmann, Superintendent zu Müncheberg. 

Wilcke, Prem.⸗Lieut. u. Adj. des Berl. Invaliden⸗Bal⸗ 

Wilke II., geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. 

Wulff, geh. Kanzlei⸗Inſpektor zu Berlin, 

Zehme, Superintendent zu Sonnenwalde. 

Dr. Zelle, Prof.“ zu Berlin. 

Dr. Zimmermann, Salinen⸗Arzt 

v. Zollikoffer, Oberſt⸗Lſeut. 
Grenadier-Regiment, d 

v. Zychlinsky, Ober⸗Förſter zu Grimnitz, Reg.⸗Bezitk 
Potsdam. S 
8 ai E e? Inhanniteu-Drden: 

v. Brand, Hauptm. a. D., zu Wugig, Kr. Könige 
berg in der Neumark. , £ d 3 

v. Vülow, Herzogl. Anhalt⸗Deßauiſcher Kammerhelt 
9 Dresden. Greg 8 

v. Herwarth, erſt⸗Lieut. im 1. Garde⸗Reg. zu Fuß, 

v. Katte, Riterſchafts⸗Rath und e 
Roskow, Kreis Weſthavelland. 

v. d. Kneſebeck, Prem.⸗Lieut. im 1. Bataillon (Berlin) 
2. Garde⸗Landwehr⸗Regimente. 

v. Knobloch, Rittmeiſter im Iiſten Hul. , (gen. 
1. Leib⸗Huſ.⸗Reg.) e wt 

v. Oertzen, Großherzogl. mecklenburgſcher geh. Zuftizratd 
a. D. u. Rittergutsbeſ. auf Leppin bei Neu⸗Brandenbutg 

v. Oſtau, General⸗Major a. D. früher Comdr. dis 
2. Garde⸗Ulznen⸗ (Landwehr) Regiments. 

v. d. Oſten, Rittergutsbefiger auf Warnit, Kr. Königs 
berg in der Neumark. 2 a 

Graf Wilhelm v. Pourtalés, zu Berlin. 

Riffelmann, Kreis⸗Deputirter auf Schönwalde, Krels 
Oſthavelland. A : 

Frhr. v. Steinäcker, Oberſt⸗Lieutenant a. D. 

v. Treskow, Hauptmann a. D. und Ritter utsbeſitet 
auf n Kreis Königsberg in der Neuma 

Me 


d 
v. Ufedom, | und 
zu Berlin, — nl. Begatione. Ref 


v. Werdeck, Regierunge⸗Rath zu Berli 8 
v. Be Wegen Mah zu Berlin, 
v. edburg, Sderſt⸗ei ` 
ée 8 ſtebtut. im 8. Jaf.⸗Agt. (genannt 
Dës ebe Rittmeifter a. D. e 
R eben, Kammerhe g 
EE ini Ihrer königl. Hoheit dei 
Das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Arnim, pen. Kaſtellam des Berliner 
B. dean Keſſendiener zu Berlin. 
Ber: Botenmeiſter beim Kriminalgericht zu Berlin. 
uchwald, Schulze zu Blanken elde, Kreis Teltow. 


Meis, Direktor am Progymnaſium zu Neuß. 

v. Mellentin, Haupt. im LS Garde⸗Regt. zu Fuß. 

Mebke, Ober⸗Landesgerichts⸗Direktor zu Bromberg. 

Meudtner, Bürget⸗Deputirter und Rentier zu Berlin, 

Michaélſen, Konful zu Bordeaux. 

Möllendorf, Rendant der Haupt⸗Inſtituten⸗ und 
Kommunal⸗Kaſſe zu Potsdam. 

Möller, Poſtmeiſter zu Warendorf. 

Müllner, Landrath zu Johannisburg. 


zu Dürrenberg. 
im Kaſſer Alexandtt“ 


zu Düſſeldorf. 

v. Niſſen, königl. däniſcher Rittmeifter im 1. Drago⸗ 
nei⸗Regiment. 

v. Obſtfelder, Geh. Finanzrath zu Berlin. 
Oſterhauſen, Intendantur⸗Rath beim 7. Armee⸗Corps. 
Pallhon, Maj. im Garde⸗Jäger⸗Batajllon. ; 
Pelloutier, Konſul zu Nantes. 

Petersſen, Bank⸗Direktor zu Stettin. 

Pfeiffer, Landrath zu Wehlau. 

Philippi, Geh. Kanzleirath zu Berlin. 

Pingel, Stadtrath und Syndikus zu Erfurt. 

Ponto, Lands und Stadtgerichts⸗Rath zu Inowraclaw. 
Graf v. Pückler, Kammerht. Ihrer Maj. der Königin, 
Puttrich, Domainen⸗Rentmeiſter zu Labiau. 
v. Rabe, Hof⸗Kammer⸗Direktor zu Berlin. 
Reinhardt, Ober⸗Prediger zu Lychen. 
Reinicke, Bürgermeiſter zu Pritzwalk. 
Rex, Prediger zu Ahrensdorf, Superintend. Potsdam. 
Richter, Pediger zu Görsdorf. i 
Richter, Oberförſter zu Grünhaus, Reg.⸗Bez. Frankfurt. 
Dr. Nodewald, prakt. Arzt zu Berlin. 

Röſtel, Ober⸗Reg.⸗Rath zu Frankfurt. 

Rohde, Hofrath bei der General Ordens⸗Commiſſion. 
v. Rohr, Geh. Juſtizrath zu Berlin. 

Ro oſe, Gen.⸗Conſul zu Malaga. 

v. Rozynski, Poſt⸗Dlrector zu Krotoſchin. 

v. Rudolphi, Major im 3. Ulan.⸗Regt. 
Rungenhagen, Prof. zu Berlin. 


zu Berlin. ga 
Sartorius, Kreis⸗Juſtizrath 4 der Gotde⸗Aet⸗ Big 
v. Schack, Maj. in der Adjutantur. , 
b. Schägel, Forſtmeiſter zu Rheinsberg. 


1 


Rathhauſes und 


P U 
Schauß, Bürger⸗Deputirter u. Rentier zu Berlin. harlet, Schul E) d 
W. 8 Schanz, Aide, Gtabiveroron. u. Landtags-] Mabt-Chrrman, . en laben, vous? ger 
Deputirter zu Berlin. atb laus, Stodt-Pieutenant a. O. und Rentler zu Köpenit 
Scheider, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath zu Sch ` Culm, Charite:Saffenbote zu Berlin, d 


4 beim 8. Armee⸗Corps 

Schellhaſſe, Intendantur⸗Rath beim orps. 

eise Reg. u. Land.⸗Oekonome⸗Rath zu Stendal. 

Schleisner, Sber⸗Amtmann zu Bernſtein, Reg.⸗Bez. 
Frankfurt. 


Delius, Wachtmeiſter im Garde⸗Kütaſſier Regiment. 
di Dio, Hausveter bel der Stadtvoigtei zu Berlin. 
Döhler, Gendarm zu Berlin. : 
Donati, Unteroffizier im 2. Garde⸗Ngt. zu Fuß. 25 
Dube, Unteroffisier im Kaiſer Alexander⸗Grenad.⸗Agt⸗ 
Schloffer, Rechnunge⸗Rath zu Erfurt. Fiege, Zörfter zu Pömbſen, Reg.⸗Bez. Minden. 4 
Schmidt, Bürgermeifter zu Schwedt. Gädicke, Gendarm zu Berlin. 
Schneider, Poſt⸗Director zu Meſerik. . 8 
Schröder, Geh. Juſtizrath und eiſter Stadtger. Dirie⸗ 

tor zu Berlin. 7 e ` 
Schütze, Poſtmeiſter zu Set, 
Schulz, Rache meme Ae Berlin. 
Schweder, Reg.⸗Rath zu Berlin. 8 
v. Schwein, Wel. * D. u. Poſtmeiſter zu Eibing. , 


Gallice, Comp. Chirurgus beim combin. Garde⸗Meſ. 

Bataillon. 
Gentz ch, Ober⸗Deich ſchauer zu Wittenberge. 
d en d 7 et eet rare 

erdes, Förſter zu Deingenberg, Reg. Bez. Minden 
Gutſchow, Küſter nnd Schullehrer e Pica ` 
Haaſe, Kanzleidiener beim Militair⸗Kabinet zu Berlin. 
Haaſe, Lehnſchulze zu Lichtenberg. f 
Habecker, Gendarm zu Sonnenburg. 

Handke, Sergeant im Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗(Land⸗ 

Siegfried, Rittergutspefiger auf Karben. 


wehr⸗) Regiment. 
ee Gendarm zu Berlin. 8 1 
einrich, berittener Grenzaufſeher zu Wittenberge. 
Solger, Reg.⸗Rath zu Potsdam. ſſeber z berge | 
Soller, Geh. Ober⸗Baurath zu Berlin. Hetteich, Stadtſörſter zu Spandau. 


H 
h 
P 
1 
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Ober Einnehmer zu Berlin. ? 
Seidel, kath. Pfarrer zu Bangenbilog, Kreis Reſchenbach⸗ 
Selohff, Rechnungsrath zu Königsberg in Pr. 
Sibeth, Geh. Juſtizrath zu Berlin. 


Heitz, erſter Wachtmeiſter der Iſten Gendarmerie⸗Brig⸗ 
Graf zu Solms⸗Rödel helm, Maj. u. Flügel djut. H 


Sommer, Stadtberocbn. u. Zimmermeiſtr. zu Berlin. 


eder, Kanzleidiener bei der General⸗Commiſſion zu 
Spillner, Oberſt u. Comdr. des 29. Inf.⸗Negts. f 


Berlin. 
Hofmeiſter, Schulze in der Amtsgemeinde 
Hübner, Küſter und Schullehrer zu Legde. 
Hübner, Bürger und Rentier zu Berlin. 
Kahlert, berittener Steuer⸗Auſſeher zu Trebbin. 
Kaufmann, Schullehrer zu Lübben. a ei 
Kehl, Büchſenmacher beim Kaiſer Alexander⸗Grenadiet 

Regiment, N 


zu Dahme. - 
Dr. Stahl, Prof. zu Berlin. L 
Steinbach, Bürgermeiſter zu Jüterbogk. 
b. Steinmann, kögigl. dän. Hauptw. im Generalſtabe. 


Juſtizrath u. Geh. Kabinets⸗Secretait 


zu Berlin. 


Kerſten, Polizeidiener zu Rathenow. 


etlin. 
Kloſack, Unteroffizier im Aten Bataillon (Breslau) 
ten Garde⸗Ldw.⸗Rgts. 
Kloſe, Berghauer zu Altwaſſer. 2 
Koch, Gerichtsdiener und Gefangenwärter beim Land⸗ 
und Stadtgericht zu Poſen. 
ln, Feldwebel im Iſten Bataillon (Berlin) Aten 
Garde⸗Ldw.⸗Rgts. 
owalleck, Tuchmachermeiſter zu Zinten, Kr. Heiligenbeil, 
rauſe, Botenmeiſter beim Hof⸗Poſtamte zu Berlin. 
KR Samuel Karl Krüger, Fuß⸗Gendarm zu 
ing. 
Kuhn, Glaſermeiſter zu Gumbinnen. 
ampe, berittener Steuer⸗Aufſeher zu Wrletzen. 
angbein, Lehrer zu Küſtrin. 
Fange, Briefträger zu Berlin. 
Lehmann, Tuchſabrikant und Rathsherr zu Bier kow. 
euſch, Stabs⸗Trompeter beim Garde⸗Drag.⸗Regt. 
Linke, berittener Grenzaufſeher zu Thomsdorf, Reg.⸗Bez. 
Potsdam. 
D. Hauswart im Millt⸗Kabinets⸗Gebäude zu Potsdam. 
agner, Stabs⸗Trompeter beim Garde⸗Huſ.⸗Regt. 
d. Malotkl, berittener Gendarm zu Wehlau. ? 
etz, Uferaufſeher zu Oberweſel, Reg.⸗Bez. Koblenz. 
Mohrmann, Kanzleidiener beim Ober⸗Cenſurgericht 
zu Berlin. 8 
Müller, Gerichtsdiener und Gefangnenwärter beim 
„ and⸗ und Stadtgericht zu Wollſtein. 
Karı Heinrich Neumann, Gendarm zu Kottbus. 
eumann, Küirchenvorſteher zu Borchersdorf. 
itſche, Bote und Kaſtellan beim Ober⸗Landesgericht 
eh Bromberg. 
owitzky, Unteroffizier im 2ten Bat. (Stettin) Iften 
D arde⸗Kandwehr⸗Regts. 
addach, Ob.⸗Feuerw. in der Garde⸗Artill. Brig. 
anſpieß, Feldwebel im 1. Garde⸗Regt. zu Fuß. 
Rau, berittener Gendarm zu Flatow. 
ich ter, Paſſagier⸗Wagenmeiſter zu Berlin. 
Affe, Freiſchulzen⸗Gutsbeſitzer und Kirchenvorſteher zu 
e uſen, Kreis Soldin. 
chill, Unteroffizier im Kalſer⸗Franz⸗Gren.⸗Regt. 
chlagowski, Ober⸗Schulze zu Lengeleſchken. 
Smidt, Büchſenmacher b. 2. Garde⸗Regt. zu Fuß. 
chniofs ki, Gendarm zu Berlin. 
ei opper, Lehrer zu Spiegel. 
S bors, Feldwebel im Kaifer Alexander Gren.⸗Regt. 
chröder, Geh. Kanzleidiener b. Juſtizj⸗Miniſterium. 
Seit Feldwedel im 1. Garde⸗Regt. zu Fuß. 
6 Schulz, Kaufm. u, Lederhändler zu Braunsberg. 
ot Berghäuer zu Königshütte b. Beuthen. 
enden beer iu Erfurt. 
Sto! nt, Köllmer zu Schlapaken, Kr. Gumdinnen. 
Stetten, Armee⸗ Gendarm beim General⸗Kommando 
des Garde⸗Cotps. 
"cns, Bote und Erekutor beim Land: u. Stadt; 
gericht zu Lobſens. f , 
ſchentſcher, Rendant der Haupt- Inſtituten⸗kaſſe zu 


Kinkeldep, Dekonomie⸗Hausvater in der Charité zu! men, ſprach geſtern der Geh. Ob.⸗fFinanzrath v. Vie⸗ 


Sieh m, Deichgräf zu Groß⸗Talkenau. 


Berlin, 


uche CAE Januar. — Se. Excellenz der Wirk⸗ 


Math, vormalige außerordentliche Geſandte 
\ Saen ven 1 Deinifter am königl. belgiſchen Hofe, 
er von Arnim, iſt von Bräſſel angekommen. 


Se. Durchlaucht der gë A Sulkowski 
iſt nach Reiſen abgereiſt. . / 


Gi Berlin, 18, Januar. — Der unter uns le⸗ 
SÉ Dr. Heinteich Smidt, dem erft neulich für ſei⸗ 
en holländiſchen Sceroman „Michael de Ruiter“ 
P Könige der Niederlande einen Orden und von un⸗ 
und Marche die goldne Verdienſtmedaille für Kunſt 
abe ſeenſchaſt als Anerkennung zu Theil geworden, 
tet jezt an einem Brandeburgiſchen, alſo vaterlän⸗ 
3 Seeroman, wozu er den Stoff aus der Re⸗ 
ng des großen Kurfürſten, in welcher Zeit das 
a Brandenburg Colonien an der Weſtküſte Afrika's 
gé Care? hat. — Die von Theodor Mundt fo 
* 0 er erſchienene allgemeine Literaturgeſchichte, findet 
Schlag gebildeten Kteiſen gerechte Anerkennung. Der 
Se Im. beitten Bande Seite 472 enthält ge⸗ 
ef maßen die Quinteſſenz der Darſtellung des litera⸗ 
chen Volkslebens, und lautet: „Die Wiſſenſchaft hat 

e letzte Bewegungsktaft des deutſchen Nationalcharak⸗ 
Se in ſich aufgenommen, und ſcheint ihn zu beſſern 
eiten der Witklichkelt hinüberführen zu wollen.“ — 
e dem Vereine für populair⸗ wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
e, woran der Hof und Damen Theil nahe 


te 


ſachen aus Holz, Elfenbein, Perlmutter und Schlildkrö⸗ 


— — 


151 i 
Staatsminiſter hat. — Eine andere 

in dieſem Augenblick das Intereſſe . ane in 
auf ſich es ist die Polemik, welche ſich in den Verhält⸗ 
niſſen der Auswanderung auf die Mosquitoküſte entſpon⸗ 
nen hat. Im Ganzen iſt es vollkommen wahr, was 
ein unbekannter oder doch ungenannter Dichtek in einem 
kleinen launigen Gedicht Über dieſes Berhällnüß ausspricht. 
Die Voſſiſche Zeltung brachte es vor einigen Tagen mit 


bahn in ſehr blühenden Worten über die Leinen ⸗ nnd | 
Wollen⸗Fabrikatlon mit Bezug auf die deutſchen Zoll⸗ 
vereinsſtaaten. Dieſer Vortrag ſchien die Aufmerkſam⸗ 
keit der Anweſenden zu ſpannen, was er auch in der 
That verdiente. — Was wir neulich nur als Vermu⸗ 
thung oder als ein pium desiderium ausſprachev- 
hat ſich nun zur Freude unferer Eiſenbahn⸗Aktien⸗Spe⸗ 
culanten verwirklicht. Die Direction der Köln⸗Minde⸗ 
ner⸗Eiſenbahn macht nämlich heute in unſerem Intelli⸗ 
genzblatt bekannt, daß fr durch eine dargebotene gün⸗ 
ſtige Gelegenheit, die wohl unſere Regierung herbeige⸗ 
führt haben möchte, nun im Stande fei, die auf ben 
15ten Februar d. J. ausgefchriebene fünfte Einzahlung 
von 10 Procent bis auf den Löten April d. J. auf: 
zuſchieben. — Obgleich erſt in der Mittagsſtunde das 
Ordens⸗ und Krönungsſeſt heute begangen wurde, fo 
fuhren doch ſchon ſeit 9 Uhr Morgens die dazu einge⸗ 
ladenen Ordens⸗Ritter nach dem königl. Schloſſe. 


ſo bezeichnend, und in Beziehung auf den wichtigen Ge⸗ 
genſtand den es behandelt, ganz dazu geeignet, jeder Zei⸗ 
tung eine willkommene Mittheilung zu ſein. Es beginnt 
mit den Worten: 

„Ueber die Mosquitoküͤſte 

Iſt ein arger Sturz gekommen, 

Der der vlelgeprieſenen Wüſte 

Jede Kundſchaft feier benommen“. 
Der Sturz iſt nämlich der kaiſerl. braſi ianiſche General⸗ 
Conſul Sturz in Stettin, der in einem längeren Aufſatz 
das Unhaltbare des Planes auf eine ſehr faßliche Weiſe 
auseinander ſetzt. Die Herren, welche ſich hier in Berlin 
vorzugsweiſe für die Auswanderung auf die Mos quito⸗ 
küſte intereffiren, find: Herr von Hocke, der Kaufmann 
] beſſe, der Wollhändler Krätz und der frühere Bergwerks 
**X Berlin, 17. Januar. — Die Induftrie | Divector in Peru, Hr. v. Winte rfeld, auf das letztere 
Preußens und der Zollverelnsſtaaten bei dem Handel 
mit China zu betheiligen, oder doch zu unterſuchen, un⸗ 
ter welchen Umſtänden und Bedingungen dieſes wichtige 
Verhältniß ins Leben zu rufen ſei, hatte, wie bekannt, 
unſere Regierung den Commerzlenrnth Grube in jene 
entfernten Gegenden geſendet. Derſelbe war in China 
wiederholt von Krankheiten befallen worden, und auf der 
Rückreiſe erlag er am 25, unt 1845 in Solo auf 
Java einem Rückfall ſeines Uebels. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden war feine Sendung als mangelhaft, wo nicht 
als verfehlt zu erachten. Wenn es nun zu erwarten 
ſteht, daß ſich in feinem Nachlaß noch nahere Berichte 
über das in China und Manilla Erlebte vorfinden wer⸗ 
den, ſo hat ſich doch der Vorſtand der hieſigen Kauf⸗ 
manns⸗Corporation veranlaßt gefunden, nun einſtweilen 
zum Beſten unſeres [Verkehrs Mittheilungen zu vers 
öffentlichen, die Grube von China aus zu ſeiner Zeit 
einſandte. Man hatte bisher damit noch zurückgehalten, 
weil der Emiſſalr vorgeſchlagen hatte, fie fpäter für die 
Begründung einer beſondern Handelsgeſellſchaft zu be⸗ 
nutzeg. Dieſer Plan hat ſich aber zerſchlagen, und mit 
ihm fiel auch das Motiv zur Zurückhaltung der Berichte 
ab. Site rathen überall die größte Vorſicht an, da der 
Chineſe bei großer Arbeitſamkeit und Ausdauer ſehr ein⸗ 
fach und genügſam, dabei gewandt im Handel und 
außerordentlich geſchickt in der Nachahmung It, Der 
immer noch ſtarke Verbrauch des Opiums entzöge dem 
Lande viel edles Metall. Man habe einen großen Abfag 
unferer Tücher gehofft, allein die niedere Klaſſe der Ein⸗ 
wohnerſchaft China's kleide Däi jetzt vorzugsweiſe in 
baumwollene Stoffe. Ueber den Handel von Manilla 
enthalten dieſe Berichte mehr Einzelheiten. Als Aus: 
fuhrartikel China's werden Thee, Seide, Zucker und 
Zuckeikant, Droguerie⸗, Farbe⸗ und Apothekerwaaren 
näher angegeben. Vom Thee gehen zwe Hauptſorten, 
der grüne und der ſchwarze. Es geht ein Quantum 
von 50 Millionen Pecul, im Werth von 12 bis 13 Mill. 
Dollars jährlich zur See nach Indien, Europa und 
Amerika; ein anderes Quantum geht zu Lande über 
Kiachta nach Rußland. Die Seide China's zeichnet 
ſich durch Glanz, Stärke und Schönheit ſehr vortheil⸗ 
haft aus, und wird der franzöſiſchen und italieniſchen 
vorgezogen. Auf jeden Fall iſt für unſere Seidenwaaren 
auf wenig Abfag in China zu rechnen, da für eine halbe 
Million Dollar jährlich ausgeführt weiden. Für faſt 
eine gleiche Summe ſendet China Zucker nach Bombay 
u. ſ. w. Von den Drogueriewaaren, die China aus⸗ 
führt, find Quaſſia, Rhabarber und China⸗Wurzel vor⸗ 
zugsweiſe zu nennen; Moſchus, Kampfer, Alaun und 
Atſenik, gehören ebenfalls unter die Exporten. Papiere 
und Potcellan, Kupfer-, Zint- und Meſſingwaaren, Glas, 
Glasperlen, Feuerwerksgegenſtände, lakirte Waaren, Kunſt⸗ 


ſpielen, hier heißt. es: 
„Winken dort uns auch Prairien, 
Wieſen, Sommers, Winterſelder, 
Niemand will von dannen ziehen”, — 

(Weſ.⸗Z.) Es beftätigt ſich, daß die in Folge des preuß. 
Königsbeſuchs in Kopenhagen wieder angeknüpften Un⸗ 
terhandlungen wegen des Sundzolles jetzt zu 
einem Reſultate geführt haben. Der 1818 auf 20 Jahre 
abgeſchloſſene und jeit 1838 ſtisſchweigend in Kraft ge⸗ 
laſſene Tractat zwiſchen Preußen und Dänemark: ift wir 
der erneuert und bis auf das Ende des Jahres 1851 
ratificirt. Zugleich find dieſem Tractate als Clauſeln die 


ark an Preußen bewilligt, die Pé indeß als ziemlich 
unweſentliche Zollreductlonen, namentlich nur in Betreff 
der Baumwolle, darſtellen. s 

eo Poſen, 18, Januar. — Wir haben einen er⸗ 
freullchen Beweis für die Thaͤtigkelt, mit welcher man 
in unſerer Stadt, die Noth der Armen zu mildern be⸗ 


Revier⸗Commiſſion ſeit dem 8. Januar d. J. ausgege⸗ 
bener Zettel, durch welchen es den Nothleidenden mög⸗ 
lich wird die jetzt bis zu unerhörten Preiſen geſtiegenen 
Lebensmittel zu einem ſehr mäßigen Preiſe zu beziehen. 
Somit wird das edle Werk vollendet, welches unſern 
Stadtbehörden durch Ankauf einer großen Anzahl der 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, oegonnen hatte. Auf 
den, an die ärmſten Bürger ausgegebenen Zetteln ſteht 
zunächſt Vor⸗ und Zuname des Hauptes der Famille 
mit Angabe der Familien⸗Mitglleder, da nur dle in der 
Anweiſung genannte Perſon oder ein Glied ſeiner Fa⸗ 
milie das Recht hat, die Lebensmittel in Empfang zu 
nehmen und jeder Mißbrauch der Anweiſung die ſo⸗ 
fortige Entziehung der Wohlthat zur Folge hat; eine 
Klauſel, die hier, wo ſich der Speculations-Geift bis 
zu den wunderlichſten Hilfsquellen verleiten läßt, ſehr 
am Orte iſt, da z. B. uns ſelbſt wohlhabende Perſonen 
bekannt ſind, die, als man Anfangs davon hörte, daß der 
Magiſtrat Lebensmittel aufgekauft habe um fe zum 
Einkaufspreiſe und niedriger, den Armen zukommen zu 
laſſen, Dë nicht entblödeten den Gedanken laut auszu⸗ 
ſprechen, daß fir einen Jemen vorſchieben wollten, um 
für Dé wohlfellei zu kaufen. Bedenken denn ſolche 
Herrſchaften gar nicht, daß das eines der unentſchuld⸗ 
barſten Verbrechen, daß es ein Raud an der Armuth 
if, da durch ihre Dazwiſchenkunft viellicht einem hun⸗ 
gerleidenden Armen die Wohlthat nicht zukommt, und 
jedenfalls ſich die zu vertheilende Maſſe verringert? Um 
aber ſolchen Ungebühren zuvorzukommen, hat man auch 
dle Einrichtung getroffen, daß die Anweiſungen auf dem 
Rathhauſe geſtempelt werden und den mit Austheilung 
der Lebensmitiel beauftragten Drputirten vorgezeigt wer⸗ 
den müffen, Außerdem Dap dem Scheine nach Zettel⸗ 
chen in Art der Coupons angehängt, deren jeder auf⸗ 
ee N gezeichnet enthält an was und wie viel in einer Woche 
tenſchaalen, Fächer und Federn, gehen große Ladungen 
1 Si Haupt⸗Einfuhr⸗Artikel find Opium, 
Baumwolle, Baumwollenwaaten und Wollenwaaren. 
Die Proben von Tüchern die Grube mitbrachte, fanden 
im Allgemeinen Beifall. Verſuchsweiſe könnte der deut: 
ſche Gewerbefleiß: ſächſiſche Strumpfwaaren, elnige Sor⸗ 
ten von Eiſen⸗, Stahl⸗ und Metallwaaren, Feilen, Sä⸗ 
gen und Waage balken, Gold⸗ und Stperdrapt, Bern: 
ſtein, Smalte, Wachstuch, Scheibenglas, Schwarzwälder 
Uhren, Spieldoſen u. ſ. w. ſenden. Für Leinenwaaren 
dürfte wenig Abſatz zu hoffen fein, Die Geſammtaus⸗ 
fuhr Chinas ſchlägt Grube auf zwanzig Millionen, die 
Einfuhr auf fünf und Dreißig und eine halbe Milllon Doll. 
an. Das Mißverhältniß erklärt Bä durch den Opiumbedarf, 
der allein zwanzig Millionen Dollars ausmacht. Eine 
Vertretung durch Conſulate erſcheint noch nicht als Ber 
dürfniß, es würde auch eine koſtſpielige Maßregel fein, 
da man ihnen außer der Beſoldung noch Schreiber und 
Linguiften würde geben müſſen. Ein engliſcher Conſul 
bezieht einen größeren Gehalt, als in Deulſchland ein 


abfolgung der Waare bet Empfang des Geldes zugleich 
der für dieſe Woche giltige. Zettel abgeſchnitten wirds 
eine ſehr gute Einrichtung um den Wiederverkauf zu 
verhüten, zumal das Maaß zwar reichlich, aber nicht 
übermäßig den Familien zugewogen wrd. Së finden 
wir z. B. in Vorlage, bei einer Familie e Haupt 
und 3 Mitgliedern (Frau und ak f e goen 
die Entnahme von 2% Stüd e à 6 Pfd. 
geſtattet. Noch als eine beſonderr Erleichterung der 
Aemuth AR zu erwähnen, daß die ſchon ſehr folis 
den Preife dis in das geringſte Maaß gleich, 
mäßig berechnet werden ſo koſtete 3. B. eine Mee 
Kartoffeln 7%, Pf. indem der Scheffel zu 10 Se, 
berechnet ict des der Marktpreis gegenwärtig zwichen 
14 die 15 Sor. pr. Scheffel ſteht. Ein Quart Mehl 
wird mit 1 Sgr., ein Öpfün, Commißbrot 
6 Pf. berechnet. Bis dieſen Augenblick 
Brot und Kartoffan ausgegeben. 


Behötden ihre Fürſorge Wollten doch die 


auch auf den Bitche det 


dem myſtiſchen Aushängeſchilde „Eingeſandt.“ Es ift aber 


der Arme Lebensmittel erhalten kann, worauf nach Ver⸗ 


* 


ſcheinen die Schlußſtrophen des kleinen Gedichtes anzu: 


Vortheile und Conceſſionen beigefügt, die bis dahin Dänes 


müht iſt; vor uns liegt namlich ein, von der Armen⸗ 


mit 2 Sgr. 
werden nur 


Armen erſtrecken, da gerade das Brennmaterial hier bis] hat, if, daß hier den Gläubigen nicht fo oft, als 


zu unleidlicher Höhe im Preſſe geſtiegen und dieß doch 
im Winter eine fo groß Nothwendigkeit If, um fo 
mehr, wenn er wie der diesjährige fehr kalt zu werden 
droht. () Das Holz iſt därchſchnittlich 1 bis 1 ½ Nel. 
die Klafter theuerer wie im vorigen Jahre. — CH 
letzte Affalte in Thorn hat hier ſehr wenig Eindru 
gemacht, obgleich es ſehr bald bekannt geworden war, 
welche energifchen Maßtegeln man dort ergriſſen, da⸗ 
durch, daß man die Feſtung im Blokadekuſtande nm 
klärte und fogar die Gräben aufeifte, ſcharfe Patronen 
austheilte und Kanonen vor der Hauptwache auffuhr. 
Jedermann fragte: gegen welchen Feind werden 
dieſe ſtrengen Maßregeln ergriffen? Niemand wußte, wer 
es ſel — man ſprach nur im Allgemeinen von einer 
Verſchwörung. Niemand konnte recht glauben, daß in 
diefer, von 100 Jahren her (Hinrichtung ihres Bürger⸗ 
meiftere) antipolniſchen Stadt eine polnſſche Verſchwö⸗ 
rung ausgebrochen fein ſollte. Und dabei blieb es. 


- Düne nun behaupten zu wollen, daß es nicht Urſachen 


zu den gewichtigen militairiſchen Maßregeln gegeben habe, 
ſo iſt es doch gewiß, daß bis heute noch keine äußeren 
Urſachen bekannt und etwa 3 Individuen, als einer 


Verſchwörung verdächtig, eingezogen ſind. Noch wollen 


wir Ihnen den provocirten Grund zu einem Märchen 
mittheilen, welches die Weſer⸗Zeltung erzählt: als habe 
man durch Kaffee, der mit Gift verſetzt war, einen der 
angeſehenen Gefangenen aus dem Wege räumen wollen. 


Es iſt nichts weiter, als daß eine Frau, des Lebens Über: 


drüjfig, ſich Arfenit in ihren Kaffee gethan, dies aber 
eine andere Perſon durch den eigentlichen Geruch be⸗ 
merkt und den Kaffee auf die Polizei gebracht hat, bei 
deſſen Unterſuchung ſich das Gift ergab. Wie man 
nun vergifteten Kaffee auf der Polizei Tab, ſo ſchloß 
man gleich auf die Gefangenen, und daher das Mär⸗ 
chen, das hier wirklich lebhaft curfirte. Am Neufahrs⸗ 
tage ward die Frau eines der Gefangenen begraben, 
man ſagte, ſie ſei aus Gram geſtorden, ſie ſtarb 
aber an einer gewöhnlichen Krankheit und das ent⸗ 
fegliche Wetter das wir am Neujahrstage hatten, ver: 
hinderte ein großes Begräbniß, welches man als eine 
Art Demonfteation arrangiren wollte. — So eben er 
halte ich einen, Bromberg den 16. Januar datirten 
Brief, deſſen Inhalt Sie intereſſiren dürfte, man ſchreibt 
von dort: Heute iſt die reitende Artillerie und das Iſte 
Bat. 21. Inf.⸗Regts. eingerückt, morgen kommt das 
2. Bat. Das Militair liegt ſämmtlich in der Stadt 
und den Votſtädten Ezyskowke, Szwederowo, Goſt wo, 


Bocianowo u. ſ. w. Uebermorgen geht das Füſilter⸗ 


Bataillon durch und erhält in der Niederung Quartier, 
als Szersk, Langenau u. ſ. w. bis Schulitz. Der Ziel⸗ 
punkt der Dragoner iſt Gniewkowo. 


Königsberg, 16. Januar. (Königsb. 3.) Nachdem 
die Differenzen zwiſchen der freien evangeliſchen 
Gemeinde und Dr. Rupp vollkommen ausgeglichen, 


wurde in der geſtrigen General-Verſammlung, die in 


dem vom Magiſtrate bereitwillig dazu hergegebenen Get 
ſionszimmer der Stadtverordneten ſtattfand, Dr. Rupp, 
nachdem derſelbe zuvor in einer an bie zahlreich ver⸗ 
ſammelten Anwefenden gerichteten Rede elne in jeder 


Weiſe höchſt zufriedenſtellende Erklärung abgegeben, zum 


Prediger der neuen Gemeinde erwählt und die Wahl 
von Herrn Rupp angenommen. Das  proviforifche 
Presbyterium verbleibt dis auf Weiteres. Die erſte 
gottesdienſtliche Handlung ſoll bald vor ſich gehen. Ein 
Mitglied der Gemeinde hat ſich freiwillig erboten, die 
Geſchäfte des Küſters ein ganzes Jahr hindurch unent⸗ 
geltlich auszuführen. — Nach den Grundzügen der 
bier angenommenen Presbyterialverfaſſung hat jedes Ge⸗ 
meindemitglied mit dem Prediger daſſelbe Stimmrecht. 
Es ſoll ein Vorſtand von 15 Gemeindemitgliedern zur 
Beſorgung der kirchlichen Angelegenheiten gewählt wer⸗ 
den, 5 dieſer Mitglieder ſcheiden alle Jahre aus und 
werden durch 5 neue Mitglieder erſetzt. — Geſtern 
reiſte Here Bock nach Breslau, wo er als Vertreter 
ſämmtlicher chriſtkathol. Gemeinden in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen bei dem dortigen Central⸗Vorſtande thätig fein 
wird. Die hieſige Gemeinde, bei deren Begründung 
und Entwickelung er ſich fo viele Verdlenſte erworben 
hat, würde die Entfernung eines für die gute Sache ſo 
thätigen, dabei ruhigen und beſonnenen Mannes ſchmerz⸗ 
lich empfinden, wenn fie nicht hoffen dürfte, daß der⸗ 
ſelbe in ſeiner neuen Stellung, wozu ihn die genaue 
Kenntniß der veligiöfen Bewegungen und die Feſtigkeit 
feines Charakters deſonders befähigen, nur um fo größere 
Gelegenheit haben wird, die wahren Intereſſen Aller zu 
fördern. N É 

Bonn, 14. Januar. (W. M.) Das neueſte (2) Heft 
des in Köln erſcheinenden „Nathanael“ enthaͤlt nach⸗ 
ſtehende Mittheilung aus Köln: „Ein merklicher Uebel⸗ 
ſtand, den Köln mit andern großen Städten gemeinſam 
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7s erworben. Auch hat ſich derſelbe fortwährend mit 
Kriegswiſſenſchaften beſchäftigt und iſt in dieſem Fach 
als Schrififtelter aufgetreten. Er git für einen liber 
len Mann. Seine Wahl zu hintertrelben, hatten feine 
Gigner zu den verächtlichſten Mitteln gegeiffin und 

in hieſigem Tageblatt an den noch vor Kurzem Mët 
allgemein verbreiteten Pfahl und Spleßbürgerſinn ge⸗ 
wendet, indem darauf hingedeutet wurde, daß N. wedet 
ein Leipziger noch ein Sachſe von Geburt, noch in 


geſchehen konnte, Gelegenheit geboten wird, das Wort 
Gottes zu hören. Zwar wird an (ëm Sonntage in 
den Pfartkirchen gepredigt; allein da die Predigten faſt 
alle um dieſelbe Stunde gehalten werden, und es nebenbei 
keine Frühmeßpredigten giebt, ſo iſt es nicht anders 
möglich, als daß viele Gläubige nur ſelten im Jah re 
das Wort Gottes hören. Wir müſſen es daher als 
eln zeitgemäßes Unternehmen anerkennen, daß ſich mehrere 
Cutatgeiſtliche Kölns vereinigt haben, die in Paris ent⸗ 
ſtandene Brudeiſchaft vom Hetzen Mariä hierorts ein⸗ 
zuführen, eine Beuderſchaft, welche die Verkündigung 
und Anhörung des göttlichen Wortes zu einem Haupts 
zwecke hat. Da die Bruderſchaftsandachten of nach 
Beendigung des Pfatrgottesdienſtes beginnen, fo können 
die Famillenmitglieder abwechſeln und die Einen die 
Pfarr, die Andern die Bruderſchaſtspredigten deſuchen. 
Zugleich fügen wir die aus beſter Quelle geſchöpfte 
Nachricht hinzu, daß der Erzbiſchof Nie Einführung der 
Bruderſchaft und zwar in der hieſigen St. Andreas⸗ 
kirche bereits genehmigt hat.“ 


Deutſchlaud. 


Dres den, 15. Jan. (D. A. 3.) In der Sitzung 
der I. Kammer am 14. Januar befand fi nach dem 
Berichte der Leipziger Zeitung eine Petition des Kauf⸗ 
manns Chtiſtian Hey zu Leipzig out der Regiſtrande, in 
welcher derſelbe die Aeuß tungen des Staatsminiſters 
v. Könnerig, daß Petltionen zu Lehrlingen herumgeſchickt 
und daß fogar ein Engländer veranlaßt worden, feinen 
engliſchen Namen ins Deutſche zu überſetzen und eine 
Petition mit zu unterſchreiben, auf eine von ihm veran⸗ 
ſtaltete Petition bezog und die Ständeverſammlung er: 
ſuchte, den Hen. Staats miniſter in Bezug auf dieſe vom 
Petenten eingebrachte Preition entweder zum Beweis 
oder zum öffentlichen Widerruf jener Aeußetung zu mr: 
anlaſſen. Die Karnmer beſchloß, dieſe Petition auf fi 
betuhen zu laſſen, weil die Kammer in ſolchen Angele⸗ 
genheiten nicht competent Ji, genehmigte jedoch, daß bie: 
ſelbe an die II. Kammer abgegeben werde, und ging 
hierauf zur Tagesordnnng über, 


Die beiden andern von dem Ausſchuß Vorgeſchlagenen 


Heintze, ein Leipziger Stadtkind, ein Umſtand, det 
zu andrer Zeit ihm wahrſchrinlich einen großen T 

der Stimmen verſchafft haben würde. Der dritte end⸗ 
lich war ein penſionirter Major aus dem nahen Wur⸗ 
zen, v. Sperl. Zur Wahl hatten ih 91 Stimmende 
eingefunden, eine Vollſtändigkeit des Erscheinens, wie ſie 
wohl noch ſelten vorgekommen. Gleich bei der erſten 
Adſtimmung fielen 69 Stimmen auf Dr. Neumeister; 
Obriſtlieuten ant Heintze erhielt 22 Stimmen, der dritte 
Vorgeſchlagene nicht eine. Nachdem das Protokoll der 
Wahlhandlung verlefen, erbat ſich der Hauptmann der 
16ten Compagnie, Dr. Espe, vom Ausſchuß, einen 
auf die erfolgte Wahl dezüglichen Antrag ſteuen zu 
können, und nachdem der Ausſchuß ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärt hatte, beantragte er, zuerſt in das Pro⸗ 
tokoll eine Mißbilligung der Art und Weiſe, womt 
man in dem oben erwähnten Artikel des Tageblatts 
auf die Wahl einzuwirken geſucht habe, niederzulegen, 
und ferner dem Ausſchuß anheimzugeben, den Verfaſſet 
jener Anzeige zu ermitteln; beide Anträge wurden an⸗ 
genommen. Der letztere ſcheint indeſſen ſeht überflüſſig.—Fol⸗ 
gendes iſt der Proteſt, welcher von den Veranſtaltetn 


Genoſſen erlaſſen wurde: „Die Unterzeichneten, 
welche ſich für verpflichtet fühlten, diejenigen Wün⸗ 
ſche, deren Erfüllung fie zum Wohle des BE 
terlandes geteichend erachteten, in Petitionen zur 
Kenntniß der hohen Ständeverſammlung zu bringen 
und zum Mitunterzeichnen ihren Mitbürgern Gelegen⸗ 
heit geben, haben mit größtem Befremden die nach 
einem Berichte in der Beilage zu Mo. 7 der Leipziger 
Zeltung über die 37ſte öffentliche Sitzung der hohen 
erſten Kammer von Herrn Staatsminiſter v. Könnerlt 
Excellenz aufgeſtellte Behauptung geleſen, daß man in 
Leipzig ſogar Lehrlinge zum Unterschreiben der Petitio⸗ 
nen aufgefordert und in der Meſſe anweſende Fremde, 
namentlich einen Engländer zum Un nen bewoge 
habe. Dürfen wir nun auch nach ucchleſung 15 
Mittheilungen über die Verhandlungen det hohen erſten 
Kammer No. 35, wo die Worte des Herrn Minifterd 
ganz anders, als in dem Berichte der Leipziger Zeitung 

d n daß die „Mittheilungen“ die Rede, 

N der heutigen te wirklich gehalten, wieder geben — damit al 

Dresden, 16. Jan. (D. A. 3.) In heutigen der Beweis geliefert wird, daß wë 8 di 


a Leipzig, 18. Januar. — Geflern Abend fand 
endlich die Wahl eines Kommandanten der hieſigen 
Kommunalgarde ſtatt. Der Ausſchuß hatte, obgleich 
er buchſtäͤblich nur zum Vorſchlage eines Stellver⸗ 
treters für Herrn Sepffert, welcher bekanntlich dle 
auf ihn gefallene Wahl ablehnte, verpflichtet war, doch 
der Stimmung der Kommunalgarde nachgebend, drei 
neue Kandidaten gewählt, aus weichen die ſaͤmmtlichen 
Zugführer — Dir: — den Kommandanten zu wäh⸗ 
len haben. Die Vorgeſchlagenen waren Dr. med. 
Neumeiſter, Schiefer von Geburt, ein Mann noch 
in beſten Jahren, welcher als Freiwilliger unter Pork 
den Freiheitskrieg mit gemacht und das eiſerne Kreuz 


Sitzung der II. Kammer kamen bei der Berathung über] Rede Nat I EEE 

die Dourfhh= Katholiken diejenigen Punkte des Deputas | noch doe ec Sa G . — Ire 

siomsbericht® (Nr. 12) zur Verhandlung, welche ſich auf | theilungen“ nicht in alle Hände gelangen, welche die 

die Frage begehen, ob den Geiſtüchen der Zen: Be: eipsiger Zeitung aßen, anden Zon aber auch daß 
chollken die Veuzlehung der Taufe, die Theilnahme an was der Herr ac) nach den „Mitthellungen“ 
é ung des heiligen Abend: lage hat, wegen ber Aue malnheit, worin dle Worte 

den Begräbniſſen, die Ausıheilung V halten, auf die von uns ausgegangenen Petitionen de⸗ 

mahls und die Trauung ihrer Glaubensgenoſſen geſtat⸗ zogen werden kann. Wit wollen daher gegen dine ber‘ 

tet fein ſolle. Es entſpann ſich eine Fir ausgedehnte artige Beſchuldigung, in fofern fie auf uns Bes 

Debatte. Nachdem außer dem Referenten mehrete Ab⸗ zug MS f ah 5 entſchieden uns verwahren. 

geordnete das Deputatlonsgutachten unterſtütt und ver⸗ — daß Lane — Wa e 

theidigt hatten, ſchritt der Ptäſident zur Abſummung Unterzeichnen der von uns „ die bob 

und ſteüte die Frage: „Wil die Kammer dem Anträge] Ständeverſammlung unter dem 18. September ei J. 

ihrer Deputation, daß den deutſchkatholiſchen Geiſtlichen] gerichteten Petition aufgefordert worden, binfich ich 

die Trauung ihter Glaubensgenoſſen unter den in dem Ee Su 1 85 a A: 

Berichte der jenfeitigen Deputation angegebenen und vor⸗ ai welch Seen l n At — — 

8 be en die Schriften zur Einſicht und Unterzeich⸗ 

bemerkten Modiſicationen geſtattet ſein ſoll, beitreten? nung ausgelegen haben, und ſehen jeder amtlichen Gr 

welche Frage ſodann gegen 23 Stimmen bejaht wurde. ötterung darüber ruhig entgegen; fie iſt uns fogar er⸗ 

Die übrigen von der Deputation in Beziehung auf die] wünſcht, denn fie wird ergeben, daß die von uns wë 

Trauungen in ihrem Berichte gemachten Votſchläge, Are nicht auf eiche Weiſe zu Unter, 

unter denen auch der: daß es den Deuiſchkatholiken frei Kriflokraten ee a 800 „ pri 

ſtehen ſolle, die Trauung von einem Geiſtlichen ihrer und daß die dem Herrn Minifter . Le 

Conſeſſton oder von einem evangeliſchen Geiſtlichen oder ſicherung zugekommenen Speclalitäten, falls fie ſich auf 

von den Geistlichen beider Confeſſionen zuſammen voll a erſtrecken, nur in Verdächtigungen 

4 e ing. aben. - b 
stehen zu lien erhielten hierauf einſtimmige Genehmigung Leipzig, den 15, Januar 1846.“ 
(Folgen die Unterſchriften.) 

kal 15, Januar. (N. C.) Der Einlauf vom 

Gären 4. Jannar enthält 6 Nummern, darunter: 

die N 95 und Antrag des königl. Advokaten Willich, 

e fe edetlegung feiner Anwaltſchaft betr.; Vorſtelung 

f mmtlichen Schullehrer an den deutſchen Schu⸗ 

en der Stadt Bayreuth, Abhilfe des Nothſlandes der 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


K 5 
, Diefe Vorausſetzung findet Dé nach ei i 
d Dem in 
— Beilage zu No. 15 Ke Leipz. Zeit. beftätigt, . 
e nit v. Könmerig zufolge eines Antrags des Herrn 
7 Hey den Bericht der Ser, Zeit, für unrichtig er⸗ 
art. (ß oben unt. Dresden.) Anmerk. des Einſenders. 
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Wit da Beilage 


a 


achſen zum 


| 


. 


D 


Leipzig ptomovitt, noch das Bürgerrecht erwocben habe. 


waren der penfionirte köͤnigl. griechiſche Obriſtlleutenant 


der „Leipziger Bürgerpetition“, Herrn Rob. Blum und 


men 


a ee 


Bapduteiebet, welche in überwiegend katholiſchen Ge⸗ 


werden dürfen, damit auf ſolche Weiſe für deren 


Bei Wohl 
ODeſerrei ch. 

Aus Böhmen, 10. Jan. (Fr. M.) Die Beſorgniß 
dor einer nahen Hungersneth, welche freilich ſehr Übers 
neben worden iſt, hat in vielen Gegenden Böhmens be⸗ 

zu Exceſſen aller Art geführt, ſo zwar, daß von 
derſchiedenen Seiten Militär zur Auftechthaltung der 
nung tequiritt werden mußte. Die Behörden thun 
K „ um den Verdienſtloſen Arbeit und Brot zu vers 
Wegen, ihre Bemühungen aber reichen bei der Ausdeh⸗ 
Aue, welche das Uebel gewonnen hat, nicht weit. Die 
Ufregung, welche nicht allein in Böhmen, fondern 
in anderen Theilen der öſterreichiſchen Monarchie 
ich kund giebt, hat bereits zu mannigfachen militäriſchen 
Vorkehrungen Anlaß gegeben. So muß in den Haupt: 
d dten ſtets ein Theil der Truppen marſchfertig ſein, ſo 
e fie jeden Auzenblick in das Feld rücken können. 
be Vorgänge in Galizien, die mit der Verſchwörung 
oſen zuſammenhängen, ſcheinen die Regierung noch 
aufſichtiger gemacht zu baten, 2 
i Nuſſiſches Reich. 
Fa Petersburg, 10. Januar. (Spen. Z.) Unſer 
ng mit China reducirt ſich noch immer hauptſächlich auf 
W t, Leder⸗ und Pelzwaaten, Baumwollen⸗ und 
Hin ensdeuge, Von China beziehen wir Thee, Nan⸗ 
` I und ihm gleichartige Stoffe, Porzellan: und Ga⸗ 
antetiewaaren. Der Geſammt⸗Umſaßz im In ⸗ und 
Zen betrug im vergangenen Jahre 5 Mill. 855,055 
e ons, Sct dem mit China und England in 

Ming abgeſchloſſenen Frieden, nimmt man eine ſtatk 
Wl äußernde Rivalität von Seiten Englands gegen 
2 tuſſiſchen Handel wahr, wodurch letzterer in der 
EZ N leiden möchte. 

: and, Ende Dec, (Spen. 3.) Zufolge von oben 
eg SE nungen, ſind dekanntlich jetzt mil⸗ 
"we" hättniffe in den reitgiöfen Angelegenheiten bei 
ns eingetreten. Böswillige (ër den dennoch als Emiſ⸗ 
Rant auf dem platten Lande herum, und ſuchen das einfältige 

doolk durch allerlei falſche Vorſpiegelungen, beſonders 
D erſprechung materieller WBorıheile (was unfere 

*gierungsbefehie förmlich widerrufen, und mit ſtreng 
geſetlichen Strafen bedrohen) für dieſen Webertrist zu 
he tere jener Emiſſaire wurden in den 
Ken Wochen von den Gursbefigem und Predigern, 
wie die Ordre lautet, ergriffen, und den compelenten 
cichten überliefert, 


us Livland, 7. Jan. 


wuuchen (Spen. 3.) In meinem 


Schreiben über die religiöfen Angelegen⸗ 
eiten in Livland, melde ich den Erlaß eines höchſten 
vw, det jede UWeberführung unferer Nationalen zur 
when Landeskirche während 6 Monaten förmlich 
terſagt; vor dieſem Ueberteltt aber zur unecläflichen 
= he 3 Unterricht und das 
er heiligen Taufe vorſchreibt. Ich meldete 

a . böswilliger Emiffaire, die im Finftern 
` em Volke herumſchleichen und es vom Glauben 
r Däer abzubringen ſuchen. Miele Hein geheimen 
enten find bereits eingefangen worden und ſitzen in 
Mm Kerkein; doch ſcheint es auch nur damit ſein Be⸗ 
enden zu haben. Zwar haben die competenten Be⸗ 
La über fie die geſetzlichen Urtheile geſprochen, vie 
ils auf öffentliche körperliche Züchtigung und 
Sidirien lauten, doch fehlt ihnen immer noch 
endige Entſcheidung unſerer Obderrichter, des 
Generals Gouverneurs. Ihre lange Nicht⸗ 
Agen 9: beftemdete allgemein, und verleitete gedachte 
den, das Volk zum Glauben der ſich ſchon früher 
ihnen ihm verbreiteten falſchen Gerüchte zu bewegen, 
aben zufläſternd: nun ſeht ihr doch, daß wir Recht 
befkraft an würde ja ſonſt die Eingekerketen längſt 
eet baden. Die erlaſſenen Anordnungen haben eure 
tige u Prediger ſelbſt fabricitt. — Die halbjäh⸗ 
kun, Penfion des Proſelptismus wird nun das Gute 
mali 1. daß unſere Bauern von ihrem Irtwahn all: 
we 8 Wirion aen werden, erfahrend, daß ihnen von 
ue Deinen materiellen Vortheilen nichts zu 


Theil wit 

Frankreich. 
a, 14, Januar. — In der Paitskammer 
Mar deg Erörterung des § 3. der Adreffe der 
den Jule von Boiſſp, die Beziehungen Frankreichs zu 
daß fremden Machten fein nichts weniger als der Art, 
 T man Béi datüber Glück wünſchen könne. „Wir 


We nach 
int D 


ſolche Maßtegel ſchicklicher Weile vorſchlagen könne. 
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führung des Zwangsgeſetzes 
Zeit, und referirte Darüber an die Exekutiven. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß die Aufhebung der Habeas⸗Cotpus⸗ 
Akte und der Erlaß des Zwangsgeſetzes, wenn auch auf 
die Verbrecher gegen das Eigenthum beſchraͤnkt und 
ohne Wirkung auf politiſche Geſellſchaften von Sir R. 
Peel oder einem andern Miniſter in der nächſten Sefs 
Den vorgeſchlagen wird; die Thronrede wird ſichetlich 
Andeutungen über dieſen Gegenſtand enthalten. a 


Griechenland. 
Athen, 28. Dic. (A. 3.) Die Kammer wurde bis 
jetzt dreimal zur Sitzung berufen, erſchien jedoch nie in 


E jetzigen unſſchern 


nen. Es ſcheint, daß die Anhänger des Miniſteriums 
ſelbſt zuvor Hrn. Kolettis bereden wollen, das Miniſte⸗ 
tium zu ergänzen. Beſonders thätig zeigt ſich Hr. Rir 
gas Palamides, der das Finanzminiſterium begehrt, und 
daher von feinem Privatfeinde, Sophianopulos, in deſ⸗ 
fen Socrates auf das wüthendſte angegriffen mich, 
Geſtern begab ſich eine Deputation von Abgeordneten 
aller Farben zu Sr. Majfeſtät, die Ergänzung des Mi⸗ 
niſteriums zu erbitten, Der König erwiderte, daß er 
mit feinen heutigen Miniſterſum zufrieden ſei; wie er 
ſelbſt ſtrenge innerhalb der Grenze der Conſtitution fich 
halte, erſuche er die Herren gleichfalls, ſich ihrerſeits nicht 
mit feiner Prärogative zu befaſſen. Alle übrigen Ge: 
tüchte von Majorität bet Oppoſition, die Abſicht Herin 
Kolettis, die Kammer aufzulöfen u. dgl., halte ich für 


grundlos. 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 31. Dec. (D. A. Z.) Die Pforte 
hat den Geſandten der Großmächte auf ihre Collectiv⸗ 
note vom 19. Dic. in Betreff ber Libanonsangelegen⸗ 
heit eine Antwort überſchickt, in welcher ſie ihnen die 
Verſicherung giebt, daß fir alle ihre früher eingegangenen 
Verbindlichkeiten genau erfüllen werde, daß fie ſich die 
endliche Löſung dieſer Frage auf das eifrigfte angelegen 
fein laſſe und hierbei mit der gtößten Milde und Uns 
paxteilichkeit verfahren werde. Reſchid Paſcha's erſtes 
Beſtteben iſt dahin gerichtet, der Pforte die äußern 
Fragen vom Date zu ſchaffen und mit den fremden 
Machten ein freundſchaftliches, wohlwollendes Vethältniß 
berzuſtellen, um dann mit mehr Ruhe an die innern 
Reformen gehen zu können. Zu jenen gehört nun vor 
Allem die ſoriſche Frage, welche ſchon ſeit beinahe ſechs 
Jahren ſchwedend iſt, zu vetſchiedenen Molen eine dro⸗ 
hende Wendung annahm und endlich die Geduld der 
Mächte zu ermüden begann. Die letzte Note der Ge⸗ 
ſandten, obgleich fie keine ſpeclellen Forderungen ſtellt 
und nur auf die Erfüllung der frühern Zuſagen dringt, 
iſt doch in einem energiſchen, beftimmten Tone abgeſaßt 
und enthält an ihrem Schluß eine Phraſe, welche der 
Pforte durchblicken laß, was die Mächte ungefähr beab⸗ 
ſichtigen, wenn fie fortfahre, fie mit leeten Verſprech un⸗ 
gen zu täuſchen. Dieſelde beißt: „Wenn die Pforte 
ihte früher mit den Großmächten eingegangenen Ver⸗ 
bindlichkeiten nicht halten werde, ſo würden ſie durch 
ihre den Gedirgsvölkern im Jahr 1840 gemachten Ver: 
ſptechungen endlich genöthigt werden, Maßregeln zu trefs 
fen, welche nicht ſehr verträglich ſein würden mit der 
Unabhängigkeit des osmaniſchen Reichs.“ Es find aber⸗ 
mals Nachrichten aus Erzerum hier eingetroffen über 
den Auſſtand in Wan und Tſchilder, welche beruhigend 
lauten. Der Gouverneur von Erzerum, der alte Eſſad⸗ 
Paſcha, bekannt durch feine milde Verwaltung Syriens, 
hatte Déi mit den Rebellen in Unterhandlungen einges 
laſſen und fie zur Annahme der Quarantainen und Con⸗ 
feription zu überreden gewußt, ebenſo zu der des neuen 
Adminiſtrationsſyſtems des Tanſimat, wobei er ihnen je⸗ 
doch verfprechen mußte, daß die Pforte die Abgaben bes 
deutend herabſetze. EL 

MHiscellien 

Bromberg. Am 19. Dec, pr. iſt der Tagelöhner 
Joſ. Pawlowski aus Wielowies durch den Wirthsſohn 
Joh. Steinke aus Pturek, und die Büdner Gebrüder 
Therdor und Anton Drelewski aus Iultanowo, Kreis 
Schudin, auf der Landſtraße von Inowtaclaw noch Pas 
kosé, bei dem Vorwerke Kruk, eine halbe Stunde von 
Jaowraclaw, erſchlagen worden. Die Thäter find verhaftet. 


n L ol nicht we⸗ 
Im Jahre 1844 wurden in Liverpool 
niger als 2.450 neue Häuſer gebaut, und u 1902 
gangenen Jahr ſtieg die Zahl derſelben fogue f 28, 
Iheilweife iſt dies Reſultat eine Frucht des heilſamen 
Verdors gegen Kellerwohnungen. 
Berichte über die Beier des Peſtalozzifeſtes am 
12ten d. liegen fa aus allen bedeutendeten Städten 
Deutſchlands und ſogar mehrerer nicht deutſchen Städte 


A 


vor. Biß im Kurheſſſchen war die Feier verboten, 
Marſeille, 10. Jan. — Ein hieſiges Journal 
hatte behauptet, es ſei ein Peſtfall in dem Lazateth vor⸗ 


kommen; der Courtier de Marsei . 
SÉ Angabe. e Marseille widerlegt 


Die Franec giebt folgende von dem hiefigen legiti⸗ 
miſtiſchen Committee ausgegangene Note: „Mehrere 
Journale haben auf verſchiedene Art von der Zufammen: 
kunft geſprochen, die in Wien zwiſchen dem Kaifer von 
Rußland und dem Herzoge von Bordeaux Statt ge⸗ 
funden hat; wir find in den Stand geſetzt, die That⸗ 
ſache klar darzuſtellen. Der Kaiſer kam am 29, Zeche. 
in Wien an; am erſten Januar ſtattete der Herzog von 
Bordeaux dem Kaifer einen Beſuch ab, der den jungen 
Prinzen mit der liebevollſten Theilnahme empfing. Die 
Unterhaltung zwiſchen Beiden dauerte zwei Stunden. 
Einige Augenblicke, nachdem der Prinz ihn verlaſſen, 
ſtattete der Kaiſer ihm feinen Gegenbeſuch ab und die 
Unterhaltung dauerte abermals ſehr lange. Da beide 
Male bie erlauchten Beſuche ganz allein paren, fo 
find alle Details, die man über den Inhalt ihres Ge: 
ſpräches giebt, ohne alle Glaubwürdigkeit.“ 

Das Journal de Francfort, das ſich einen Brief 
ſchreiben ließ, worin die Erzählung von den Mißhand⸗ 
lungen der Nonnen in Minsk als unwahr bezeichnet 
und geſagt wurde, daß in Minsk gar kein Baſilfanerin⸗ 
nen⸗Kloſter beſtehe, daß eine Aebtiſſin Mieczystaws ka 
gar nicht exiſtire, wird heute von dem Univers tüchtig 
herabgekanzelt. Achibare Stater, wie Leonard Chodzt 
Wieloglawski, der Deputitte Illusniewicz beſtätigen die 
Exiſtenz und Wahrheit aller Facten und fragen: ob ſich 
das Journal de Franefort nicht ſchäme, ſolche Lügen⸗ 
Fabrikate ruſſiſcher Agenten aufzunehmen, blos weil fie 
bezahlt würden. : : 


Man hat nähere Berichte aus Algter über das jüngſte 
Gefecht mit Abd⸗el⸗Kader (am 22. Decbr. bei Zemda); 
als Reſultat ergiebt ſich, daß der Emir entkommen 18 
und nicht verfolgt werden konnte. Die Franzoſen hatten 
10 Todte und 20 Verwundete. 


Spanien. 5 

Madrid, 7. Januar. — Die beiden Söhne des 
Infanten Franz de Paula, Infant Franz d'Aſſis und 
Infant Heinrich, verlaſſen die Hauptſtadt; der eine geht 
nach Pampeluna der andere nach Ferrol. 


ö Portugal. ) 
Die Königin Marta de Glorta hat am 2. Januar 
zu Liſſabon die Seſſion det pottugieſiſchen Cortes eröffnet. 


Großbritannien. 

London, 13. Januar. — Aus einem Privptbrief 
theilt der Inverness Courier Folgendes mit: „Lotd 
Stanley hat einem Mitglied des Reform⸗ Clubs (von 
wo aus der Brief datirt iR) erzählt, Sir Rob. Peel 
ſei bereit, die Korngeſetze gänzlich aufzugeben und er 
(Lord Stanley) habe deshalb ſich aus dem Cabinet zu⸗ 
rückgezogen, weil er nicht glaubte, daß daſſelbe eine 


Mehrere conſervative Mitglieder, die noch vor einigen 
Monaten die Aufhebung der Korngeſetze für unmöglich 
gehalten hatten, find jetzt ſchon ganz ergeben und erklä⸗ 
ten ſogar, dieſelben werden Me nicht außerordentlich bes 
treiben. Von den Hochtories find jedoch die meiften 
wüthend über dieſe Maßregel.“ 


Das Morning Chronicle vom 12ten d. M. enthalt 
eine Ueberſicht der preuß. Landtagsadſchiede, die Times 
vom 10; n d. M. aber bringen einen ausführlichen, 
mit Sachkenntniß geſchrlebenen leitenden Attikel über 
die Landtags abſchiede ſowohl, als den Wunſch der Preußen 
nach einer conſtitutionellen Verfaſſung. (S. unf. vorgeſtt. 
Ztg.) Der letztere wird als ſehr gerecht dargeſtellt, und 
jenes Blatt verſäumt nicht, del Meier Gelegenheit den 
hohen Grad der Cultur hervorzuheben, zu welchem ſich 
Preußen emporgeſchwungen habe. Dieſet Artikel der 
Times wird gewiß mit allgemeinem Intereſſe in 
Deutſchland geleſen werden. N 


Dublin, 11. Jan. Vergangene Woche berleth ſich 
die iriſche Regierung über die Zweckmäßigkeit der Ein⸗ 


hintelchender Anzahl um ihre Arbeiten beginnen zu kön⸗ 
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SC en 
Schleſiſcher Nouvel 
Tagesgeſchi chte einzureichen. Faſt einſtimmig wurde dieſe Petition am Land: 
Breslau, 19. 1 7 > Zeie 52 U be. je angenommen, und.bsvorwortend Sr, Maj. dem Könige 
ges mehrerer hieſigen Kaufleute iſt von Seiten „l überteſcht, jedoch Allerhöchſten Ottes durch den Land: 
nanns⸗ i ernannt worden, : N 

NE eme Nr Age und demge⸗ tags⸗Aoſchied nicht genehmigt, fo daß jetzt bei eintreten: 
mäß Vorſchiäge machen fol, Zu gleicher Zeit ſoll der amtlicher Veröffentlichung unferer Verhandlungen 
über die Verlegung des Getreidematktes er au diefelben Uebelſtände wiederum eintreten und nur der⸗ 
(Bett. Hd. Bl) gleichen Angelegenheiten nach langer Zeit der Oeffent⸗ 
. „keit übergeben werden würden, welche als erledigt das 

* 20. Januar. — Die Gift: katholiſche , e 
Dëser ierg hat durch ihren Vorſtand dem Intereſſe und die Theilnahme der Bürger ſchaft wenig 
Bileslouer Cratralvorſtande die Anzeige gemacht, daß fig oder gar nicht in Anſpruch nehmen dürften, Wir be: 
ſich zur ſelbſtändigen nn re hat und ” ben daher in unſerer heutigen Sitzung beſchloſſen, von 
mit einigen Nacbargertenden zur Parodie zu vereini- jezt ab auf amtlichem Wege keine Vetöffentlichun⸗ 
on 177 um demnaͤchſt auch ihren eigenen Prediger gen unſerer Verhandlungen mehr ſtattfinden zu lafz 
ee - 5 Ifen. — Man fieht daraus, daß die Petition unſerer 
L Breslau, 18. Januar. — Hr. Karl Otto, ges | Stadt- Verordneten gleiches Schickſal mit faſt allen 
nannt Revent ot, bat in der vergangnen Woche den anderen getheilt hat. Alle Bemühungen einer umfaſſen . 
. Le e direct @ geg deren amtlichen Veröffentlichung ihrer Verhandlungen zu 

D, D ` ` 
Gerichtniß SN Jeden durch 8 bis 10 Vorleſungen zu bewjliken, ſind alſo viele wer die unendlichen 
beſſern und zu ſchärfen — denn dies läßt ſich nur durch Hinderniſſe kennt 2 bie hier unferen Stadtverord⸗ 
lang fortgefegte Uebungen erzielen; — ſondern er wollte] neten bei ihrer Veröffentlichung in Weg gelegt wurden, 
nut zeigen und lehten, auf welch leichte Weiſe man Dé wer da weiß, wie alle Anſtrengungen feuchtlos blieben, 
ales das, was eine Gedächtnißſache iſt und e wle und ſtets nach langer Zeit wenige Angelegenheiten der 
Co „„ Ge biefes Ver- Oeffentlichkeit übergeben werden konnten, die als längft 
ſptechen hat Herr Otte auf eine glänzende, ja ſtaunen⸗ erledigt, wenig oder gar nicht das Intereſſe der Bür⸗ 
erregende Weiſe gelöſt. Daß er uns nicht aller Arbeit gerſchaft mehr in Anſpruch nehmen konnten, wer ſich 
Deche uge A eum, Ce A überzeugt hat, wie eine ſolche Veröffentlichung wenig 
R thig, d ` 

eer? E a re 8 Daten, die er der gar keinen Nutzen ſchaffen konnte, der wird unferen 
angefüh:e zu merken, eben nur einmaliges Hören genügte. Stadt⸗Verordneten gewiß beiſtimmen, dieſen Weg aufzu⸗ 


Und wie viel iſt ſchon dadurch gewonnen, daß bei der] geben. 
Anwendung dieſer Methode ein Ierthum, ein Herumra⸗ 

then, ein Suchen nach dem Richtigen in dem Gedacht 
niß gar nicht ftattfinden kann: aut — aut, entweder a ` 
richtig oder gar nicht. Die Kombinationen, welche Hr. vat⸗Krankenheilanſtalt hat ihren zweiten Jahresbericht 
Otto beiſpielsweiſe angeführt — und deren find, wie ſchon | der Ol fentlichkeit übergeben. Unterhalten durch die 
Lë wehte 8 SA es Cie ug 5 a Beiträge, der für ihre Dienfttoten ſich betheiligenden 
ſie ſich gar nicht mehr vergeſſen laſſen; z. B. GË articipirend nen Eet 
wohnetzahl Rußlands liegt in dem Worte „Panſlavis⸗ Herrſchaften und e NER ee eat 
mus“ oder die Einwohnerzahl Konſtantinopels in „Stam⸗ Gewerke, eifteut ſi en ët ‚Der, een 
bul“, oder der Geburtstag König Ludwigs von Bapern der beiden Aerzte Dr. Hertel und Dr. Schlegel eines 
in „Kunſiſinnig“. Es iſt dies ſchon hinreichend, die wünſchenswerthen Gedeihens und bringt einem fühlbar 
großen Botchelle der on 15 hr ten gewordenen Bedürfnige Abhüſe. Im Laufe des verfloſ⸗ 
aber iſt «8, mit welcher Schnelligkeit durch Hilfe der ſenen Jahres wurden 166 Individuen, 94 männliche 


Reventlowſchen Methode Vokabeln aus fremden Spra⸗ d 
Be eingeprägt werden können. Die Probe, welche Hr. und 72 weibliche, im Krankenhauſe aufgenommen und 


Otto ſelbſt in feinen Vorleſungen machte, möchte hier verpflegt, außerdem erlangten noch 354 Perſonen, 219 
Plat ſiaden. Sechs Zöglingen der Hiefigen Blindenan⸗ männlichen, 135 weiblichen Geſchlechts als ambulatorilh 
ſtalt, 4 Knaben und 2 Mädchen, etwa in dem Alter Kranke ärztliche Aſſiſtenz und unentgeltliche Medika⸗ 
von 10—12 Jahren, lehrte Herr Otto in 24 Minuten, Mithin ſuchten insgeſammt 620 Judieiduen 
wovon aber noch 10 aufs Examiniren abgerechnet wer⸗ * ſuchten urden 503 geheilt 
den müſſen, 64 latemiſche und hebräifche Vokabeln und die ärztliche Hitfe nach; von ihnen w , k 
zwar fo, daß die jungen Leute nicht nur die deutſche 11 gebeſſert entlaſſen und 6 ſtarben. 

Bedeutung, ſondern auch das peu we ne KEE 
anzugeben wußten, man mochte in oder außer der Reihe 23 

fragen. Wo ſo glänzende Refultate ſprechen, iſt es nicht? * Siſchbach, 17. Januar, In el 
nöthig, noch etwas hinzuzufügen; wir wollen Herrn Otto] die fogenannte „Berichtigung, welche auf meinen Atti⸗ 
nur noch bitten, daß er recht bald einen zweiten Curſus tel vom 19. Dechr, a. pr. von Erdmanns dorf aus erſt 
E in No. 8 dieſer Zeitung vom 10. Jan. erfolgt ißt, habe 


Breslau, 21. Jan. (Amtsblatt.) In Habelſchwerdt ich nur zu fragen: Was denn N mm g SCH s 
1 der unbefoldete Rathmann Tiſchdauer als beſoldeter | tigung“ berichtigt? So viel ich erſehe, negitt oder än⸗ 
Rathmann und Kämmerer, und der Stadtverordnete] dert fie meine angezogene Bemerkung keineswegs, ſon⸗ 
Conditor Menzel als unbeſoldeter Rathmann, beide auf | dern giebt nur „etwanigen Mißbräuchen! vorfubeugen, 
6 Jahre beſtätigt. Der Lehrer Giant iſt als Son: in einet Erklarung die Gründe an, warum genannte 


tor und Schullehrer an der katholiſchen Pfarrkirche und 
Schule zu Wartenberg; der deg Schmidt | Weber entlaſſen worden find- Ob ich jene Weber aber 


als evangeliſcher Schullehrer zu Klein⸗Tſchuder, Woh Alle durch Betrug und Unfähigkeit berüchtigt, darüber 
lauſchen Kteiſes; der Schuladjuvant Fiſcher als evan⸗ habe ich mich, fo wir über andere etwaige Detalls, 
geliſcher Schullehrer und Organiſt in Lampersdorf, nicht ausgeſprochen. 
Nimptſchſchen Kreiſes; der bisherige Schullebrer Zeh 
zu 8 ek SEN zu Friedrichs⸗ 
ayn, Reichenbacher Kreiſes; der Schuladjuvant Latzel 
Si katholiſcher Schullehrer, Drganift und Küſter 5 5 Die Theaterredoute. 
Alt⸗Batzdorf, Glatzer Kreiſes; der bisherige Schullehrer Neben vielem Anderen fehlt uns auch die ächte Fa⸗ 
in Frobelwitz, Zimmer, als kathol. Schullehrer und Or⸗ ſchingsluſt. Sie kommt nicht und If nicht da, wie die 
ganift in Queiſſen, Kreis Steinau, und der Lokaladju⸗ Halm ſche Liebe, ſondern fie muß gezwungen, genöthtat, 
pont Rieppien zu Niefnig als kathol. Schullehrer zu gebeten und gelockt werden. Wie Déi die Flagellanten 
Stanowitz, Kreis Ohlau, beſtäͤtigt. prügelten, um ſelig zu werden, ſo müſſen wir uns 
. kaſtelen, um Freude zu empfinden. Acht Tage lang be⸗ 
* Schweidnitz. Unſere Stadtverordneten haben | reiten wir uns vor, und kommt's zum Tentamen, ſo 
folgenden Beſchluß der Oeffentlichkeit übergeben: Die fallen wir doch durch. Das iſt auch be Geſchichte uns 
vielen Hinderniſſe und Schwierigkeiten, die ſich bei ferer Theaterredoute. Mag die Graß⸗Barth' ſche Offizin 
Veröffentlichung unſerer Verhandlungen in den Jahren | ſich um eine hübſche Darſtellung des Faſchingsnarren 
1841—45 in Folge der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordte auf dem Zettel noch fo viele Mühe geben, mag die 
vom 19. April 1844 uns entgegenſtellten, veranlaßten Direction die ganze Lifte der zu verlooſenden Gegenſtände 
uns beim letzten Sten Schleſiſchen Provinzlal⸗Landtage vom ſchwarzleidenen Schlips an bis zu dem großen 
eine Petition, betreffend: die Erwelterung dieſer Aller⸗ | gewirkten türkiſchen Umſchlagetuch nambaft machen, ja 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 19. April 1844 über die ſogar die Gewinnſte euphoniſch Geſchenke nennen, 
"Veröffentlichung der Stadtverordneten ⸗ Verhandlungen, | mögen die ſchönen und häßlichen 
und zwar in der Art, daß den Stadtverordneten geſtat⸗ alle Requiſite des Amüſements bedacht geweſen ſein, und 
tet werden möge, ohne Einwirkung des Magiſtrats und die Herren ihre Rollen mit Anwendung der Re. ventlow⸗ 
ohne alle andere Controlle, als die in den Genfurger ſchen Methode noch fo gut im Gedächtniſſe haben, 


— Ee 


* Schweidnitz, 18. Januar. — Die hiefige Pri⸗ 


— 


fegen vorgeſchriebene, alle ihre das allgemeine Intereſſe komm's endlich auf die Ecluſtigung ſeldſt an, fo fehlt 
berührenden Verhandlungen veröffentlichen zu dürfen, I die Hauptſache — der Humor — und wir müſſen 


Töchter Ebens auf "a 


Weizen, weißer. 97 Sgr. 
Weizen, gelber, 94 „ 7 65 a 

BER. cht e n 
Lë E SI wel Ze) 54 Li 50 mm 48 " 
Hafer .» „ 37 Ui 50 “ 3 SA 


Lon: &ourien ` 


Alle zu dem allgemeinen und unfehlbaren Erluſtiger , 

dem Weine, unfere Zuflucht nehmen. Wir ſündigen 

Norddeutſchen können nicht eher. kaprioliren, als bi 

unſere ganze Gedankenwelt durch die Weinesfluth er“ 
ſtick, und das Bischen Luft flott geworden iſt, um 

wie Noah's Arche umherſchwimmt, und hin und wieder 

einen Witzfunken als Taube ausſendet. In vorigem 
Jahre war die Redoute beſuchter, uns ſcheint auch reger, 
lebendiger, als heuer. Es wurden wenigſtens Versucht 
gemacht, Zeitbeziehungen aus dem bunten Gewitre det 
Cbaraktermasken herauszubtingen, aber diesmal keint 
Andeutung, nicht einmal eine Neigung bei den wenigen 
Charaktermasken, ſich ihrer Verhüllung gemäß zu ert 
ten. Wir wenigſtens find bei den häufigen Wanderun⸗ 
gen durch den Saal auf dergleichen nicht geſtoßen. 
Was wir ſahen, war kein Beweis des harmloſen Der 
gnügens. Wir würden nämlich, bekamen wir irgend’ 
wie einmal Einfluß auf den Entwurf eines neuen 
Preßgeſetzts, das, was bei uns die Maskenluſt auf 
macht, das Tanzen im Saale, gleich nach der acht⸗ 
tägigen gelinden Haft als Strafbeſtimmung für auftel⸗ 
zende Steibenten not ſiciren laſſen. Es iſt wirklich ein 
ominöſer Anblick, dieſes Drehen im Kreife herum! Ein 
Tinzerpaar ſchiebt das andere, unb alle werden wiedet⸗ 
um geſchoben. Und das nennen fie Luſt — das fol 
Vergnügen heißen! Die Verlooſung wird feit einiget 
Zeit als integrirender Theil unſerer Thraterredouken 
angeſehen. Nie ohne eine ſolche! Die Menſchen 
heutiger Zeit find gewinn ſüchtig, beſitz gierig. Sogar 
aus dem Vergnügen wollen fie noch Nutzen ` dp 
hen. Ader der Akt der Verlooſung iſt doch gar zu 
langweilig, faft noch langweiliger, als der Drehertank 
Da ftehen nun Hunderte um den Glückstopf und horchen 
auf das eintönige Rufen und ſehen auf ihre Billets! 
Und das dauert ſtundenlang! Ob Fortuna diesmal 
ganz beſondere Laune gehabt, wiſſen wir nicht, denn die 
zweite Stunde fand uns nicht mehr im Saale. A. S. 


Böerſen⸗ Bericht \ 
1 anuar. 


Berliner 
` vom 


verkauft wurden, 


jedoch hab 
og Ne en konnte. 


Ct., wozu maß 
Sagan⸗Glogauer Haben DÉI im Lauſe 


die Höhe und ſchloſſen am Sonnabend 99 
Laien 10% eë u. 800 
ie . 
und ſchloſſen 93 pot. Peſther 103 vi bis 106 ae un? 
Brief. Livorno » Florenz 120 Brief, Mailand Venedig 
127 bezahlt. Anbalter Litt. A. 115 bezahlt und Ge 
Düſſelderf-Elberfelder 93 ) geboten. Rheiniſche 87 ½ beza 
Niederſchleſiſche Priorität 97% bezahlt. Oberſchleſiſche H. 
100 Geld. Stettiner gingen von 116%, bis 117%, pct. 
ges Gelb e HP pt, bezahlt. Wien 
er eld. 5 amm. 
Se e, eee eee 
Berlin. e ausgeſchriebene te Einza lung det 
Köln⸗Mindener Eiſenbahn iſt nunmehr, My 
bis zum 15. Aprll d. J. hinausgeſchoben worden. — 
Die zu dem Baue der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eisen 
bahn noch erforderlichen 3 / Mill. Thlr. ſollen gleich 
falls bereit fein, ohne daß das Publikum weiter in An’ 
ſpruch genommen werden dürfte. Man fekt. namen 
lich aus letzterer Anotdnung, dle Willfährigkeſt det 
Staatebehörden, und kann nun wohl einer Hebung de 
Credits allmälig entgegenſehen. 
edel a HJ na E 
Actien⸗Courſe. 2 


Breslau, 20. Januar. 
find heute etwas beſſer bezahl! 
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dito Lu B. Aa C. 99 
Brrelau-Schweidnit burger 4% Dar 
b ger 4% p. C. a ` 

Breslau: Sch weibnig, reiburger geingt. GA a0 85 
ſeerhemche (Colin Minden) Zuſ.⸗Sch. p. G. 100%, ré 


, Gld. - 

Niederſchleſ Märk. Zuſ.⸗Sch. p. G. 90 / en 

Sack Schl. (Dresb.⸗Görl.) But, Sch. d G. 105%, Br. 

Aakau-Döerfehiet, Zuſ.⸗Sch. p. C. 93 ½ bez. u. Gld. 
abelmsbahn (Goſel⸗Oderkerg) Zul Sch. p. C. 90 Br 

Caſſel⸗Lippſtadt Zuſ.⸗Sch. p. G. 100 Br. e 

Trier. Soxbbapn Zul. Sch. p. G. 927%, u. 2, bey 
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Breslauer Getreideoreife vom 20. Jamnarı 
Beſte Sorte: Mittelforten Ange e 
Sgr. 70 "ee, 
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A, 
die 


Verbindungs= Anzeige. Vortrag von Herrn Dr. Elsner im Hand: 
Beleg heut vollzogene eheliche Verbindung lungsdiener⸗Inſtitu„ 
en wir uns Verwandten und Freunden — Die Vorſteher. 
Mgebenft anzuzeigen. | S 
reslau den 10. Januar 1846. * Wintergarten 
8 b. Seidel | Heute: Leg Mittwochs UAbonnementg: Gon. 
T cert. Entree A Perſon 5 Sgr. 2 Anfang 
Entbindungs⸗ Anzeige. 3 uhr. Es wird höflichft gebeten, keine Hunde 


7 Fbarat er Masken 
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Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 


Der Aufforderung vom 1. November v. J. ungeachtet, iſt der fiebente Einſchuß von 
It Procent des gezeichneten Actien⸗Capitals auf folgende Quittungsbogen : 
4 2 Stück en Nthlr. 
0. 222, 304, 420, 3382, 4267, 5442, 5592. ; 

II. 85 Stück a 100 Nthlr. 

No, 7048 bis 7053, 7082 bis 7083, 7416, 10,995 bis 11,000, 14,228, 14,341 bis 
14,343, 16,965, 16,968, 18,364 bis 18,367, 18,420, 18,421, 19,674, 21,187 bis 
21,190, 21,263, 21,464 bis 21.467, 21,469 bis 21,471, 21,474 bis 21,494, 21,757, 
23,025, 23.026, 23,029 bis 23,033, 23,035 bis 23,039, 23,067 bis 23,070, 24,243, 
24,244, 24,378, 24,824, S 2 

fitaefeeren Friſt bis 16. December v. J. nicht eingegangen. In Gemäßheit 

der Geſellſchafts⸗ Statuten fordern wir daher die Inhaber der oben bezeichneten 
tungsbogen hierdurch auf, die ſchuldigen Raten nebſt einer Conventionalſtrafe von 

— des vollen * — die Quittungsbogen ausgefertigt ſind, an 
eſellſchafts⸗Hauptkaſſe hierſel nzuzahlen. 

f Sole bie Keng binnen vier Wochen nach Publikation dieſer ü geſchehen, 

e verfallen die auf die Quittungsbogen geleiſteten Einſchüſſe zum Beſten der Geſellſchaft, 

die Quittungsbogen ſeibſt aber werden durch eine alsdann zu erlaſſende weitere Bekannt 


wachung für erloſchen erklärt werden. 


Berli ` 846, d 
Die Direction der Sriederfchleiifch-Märkiihen Eifenbabn- 


in 
wi 


Geſellſchaft. > 
— 2 
Verlobungs⸗ Anzeige. Das offne, Allen lesbare und ohne Auf: 
Die Verlobung A Tochter Adelheid ſchrift an mich abgefapte, von einem lnbe 


kannten an der Pfarrhausthüre dem Diener 
des Hauſes verabreichte Schreiben, worin der 
Candidat des evangeliſchen Prebigtamtes, Hr. 
S. bier, feinen Webertritt zur chriſt⸗katholiſchen 


d dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius und 
vii Herrn Hilliges beehre ich mich 
lerdurch ergebenſt anzuzeigen. 

eumatkt den 16. Januar 1846. 

0 Wittwe Magnus. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Adelheid Magnus. 
CS M. Hilliges. 
Dertobungs = Anzeige. 
wär mit Genehmigung des Königl. Pu⸗ 
Vl. Golegi erfolgte Verlobung zeigen wir 
ar wandten und Freunden hierdurch ergebenſt 
n. Ohlau den 20. Januar 1846. 
Anna Tſchentſcher. 


— Friedrich Otto, Gutsbeſitzer. | 


eingehändigt worden. 

Breslau den 21. Januar 1846. N 

Filder. 

Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch den 21. Januar, Abends 6 Uhr, 
folgende Vorträge: Herr Profeſſor Dr. 
Fiſcher Beiträge zur Geſchichte des Selen's, 
und Herr Dr. med. Levy phyſiologiſche Be: 
merkungen über das Geſetz der Gewohnheit 
beim geſunden und kranken Menſchen. 


Heute, Mittwoch den 21. Januar, 


baun löten d. M. wurde meine liebe Frau 
Maine, geb. Dörffel, von einem gefunden 
adchen glücklich entbunden. 
„Auswärtigen Verwandten und Freunden 
widmet dieſe Anzeige Datt befonderer Meldung: 
f Scholz, Fürſtl. Kapellmeiſter. 
„Schlawengitz den 10. Januar 1846. | 


mitzubringen, weil dieſelben nicht mit einge: 
laſſen werden. ` 


Weiß’ Garten im neuerbauten Salon 
Mittwoch den Alſten: 

Ates großes Abonnements⸗Concert 

der Steiermärkiſchen Muſikgeſellſchaft. 


nenten A Perſon 5 Sgr. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die den Johann Elsner ſchen Erben ge: 
Hörige Erbſcholtiſei Ro. 8 zu SIeraffelmig, 
er Kreiſes, zufolge dir Cd 
theken⸗Schein in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
` Sat dem SE „ Got- | enden gerißttigen Ware auf 13,177 gue, 
tes entſchlief heute früh Ga na eg V Ee B a 186 je auf ben , 
iben unſer innigſt geliebtes Töchterchen Lin na. S Ei ormittag 
es zeigen wir mit tief betrübtem Herzen 11 uhr 
unſeren entfernten Verwandten und Freunden, an der hiefigen Gerichtaſtelle verkauft werden. 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. Breslau den 27. October 1845. 
Oppeln den 18. Januar 1846. Königl. Landgericht. 
E. Nuchten, Regierungs⸗Secre⸗ 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ungefähr 


tair nebſt Frau. 
Todes ⸗ Anzeige. 
Entfernten Freunden und Bekannten zeige 15 nn ka a geg 
20 Schock zu Futter von Jacken und Weſten, 


und * ergebenſt an: 
Nimptſch 


— 


ich den heute Mittag, im 68ſten Lebensjahre 
erfolgten Tod meines geliebten Mannes, des 
nigl. Bergamts⸗Kalkulators Knieſt, zur 
Hen Theilnayme, tiefgebeugt an. 
Tarnowitz den 19. Januar 1840. 
Chriſtiane Knieſt. 


ſtalten ſoll an den Mindeſtfordernden verge⸗ 
ben werden und iſt hierzu auf den 23 ſten 
ee ie & 4 Uhr Ze 
8 min auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale an⸗ 
Verwendten uns . Anzeige, raumt, zu welchem Lieferungsluſtige unter 
A die mam Freunden mache ich bier, dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
ri rig A . daß geſtern Nach- Bedingungen vom Lëten dieſes Monats ab 
x gs der Tod den langen und ſchweren in der Rathsdienerſtube eingeſehen werden 
eiden meiner guten Frau, meiner Kinder können. Breslau den 9, Januar 1846, 


treuen Muter, ein Ende gemacht haben. Sie 
tb mit derſelben frommen Gottergebenyeit, Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und 


25 welcher Be ihr 37%, Jahr dauerndes Reſidenzſtadt. 
dead z * Beglückung der Ihrigen zu⸗ e 
Rofenderg den 19. Januar 1846, r 


Behufs Uebertragung des Baues zweier 
Eisbrecher an der Sandbrücke und am Strauch⸗ 
wehr an mindeſt fordernde Baus Unternehmer 
wird ein Termin auf 


— Dr. Hübner, Kreis⸗Phyſikus. 
geed ‚Diepeetoive. 
och den en, zum fünften Male: 3 
ke Corporal“. Bal K 2 Akten Mittwoch den 21ſten dieſ. Mit. 
„B. Rofier von W. Friedrich. Hierauf: Nachmittags 5 uhr 
dum 23: Divertifiement“. Zum Schluß im rathtäuslichen Fürſtenſaale hierdurch an 
ache ale? „Die weibliche Schild: beraumt, zu deſſen Wahrnehmung caufione 
drich e Liederſpiel in 1 Akt von W. Fries fähige Meiſter eingeladen werden. 
Donn ft arrang. von E. Stiegmann. Die betreffenden Bedingungen find in un 
des Ewe ben 22ften: Die Hochzeit ſerer Dienerſtube zur Einſicht ausgelegt. 
Hard, Komiſche Oper in 3 Aufzü⸗ Breslau den 14. Januar 1846. 


gen. Muſie von Mozart. Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und 


) Im Konig von, Ungarn Reſidenzſtadt. 
untag den 25ſten Januar 
f Maskenball. Bekanntmachung. ge 
Die geehrten Kpeiinshmer et et im Me N 3 von 30 Cubik⸗Ruthen 


6 Masken, Dominos oder im Balls 
um mit einem Maskenzeichen verſehen. 
A. Metzler. 
\ In Liebichs Lokale 
beute den Alſten bet 
geehiten (Aen Sage E ig — 


Dienſtag den 27ften d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 
— ſim rathhäuslichen Fürſtenſaale 


Behörde dem Min 
Nach 11 uhr er 


Kirche nachrichtlich mich wiſſen läßt, iſt mir F. 


Anfang 6 Uhr. Entree für Nicht⸗Abon⸗ 


für die Inhäftaten der hieſigen Gefangen⸗An⸗ 


ausgeboten 1 
und unter Vorbehalt der Genehmigung der 


1 Das Na bei d ` 
15 1 miſſionair e enf tleb oi SE 1 


nende Licttanten werden zum Bieten nicht 
ugelaſſen. 
7 SE im Betrage von circa É 
Werthes der Lieferung iſt im Termin zu 55 
ſtellen und follen dort auch die näheren Be⸗ 
dingungen bekannt gemacht werden. 
Breslau den 18. Januar 1846. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Edietal⸗Citation. 


| 
— 


Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und 2000 Thaler. 


Stadtgerichte iſt über den Nachlaß des am 
Aten Juni pr. hierſelbſt verſtorbenen Kupfer⸗ 


ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche 
unbekannten Gläubiger auf 
den 21. April Vormitt. 8 Uhr 


worden. 


% des innerhalb der Stadt gelegen 7 


ſchmidts Carl Hammetter heute der erb⸗ I, O. 


Ein kleines Haus, 


wel 
Së a Aka BE 

gegen mindeiten A 
Vier zu ernten durch Rthlr. Ein⸗ 


Nilitſch, Biſchofsſtraße No. 12. 
Geſucht wird zu Johanni 1846 
eine Dominial⸗Pacht von 1 bis 
Naͤhere Auskunft 
wird erbeten unter der Adreſſe: 
Schweidnitz post re- 
stante. N 


— — — ͤ öh—u—y.ſͤ 
aller etwanigen]“ In der Nähe des Ringes, mit Stallung 


ein anſtändiges Haus zu 


und Wagenplatz, ift ein zuſehen bei 


verkaufen, und der Anſchlag 


in unſerem Geſchäſts⸗Locale hierorts e Hrn. Tralles, Schuhbrücke 66. 


Diefe Gläubiger werden hlerdur 


ſaufgefordert, ſich vis zum Termine ſchriftlich, 


in demſelben aber perſönlich oder durch geſetz⸗ 
lich zulaßige Bevollmächtigte, 


Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben und die etwa vorhande⸗ 


gen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
orderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwieſen werden. 
Groß⸗Strehlig den 7. Januar 1846, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Proclama 
Nachſtehende Hypotheken: Poften, über be 
ren Berichtigung theils die Quittung der 
letzten Inhaber nicht beigebracht worden, theils 
deren Inſtrumente verlosen gegangen, werden 

h ermit aufgeboten: 

1) die auf der Freiſtelle No. 41 Schwentro⸗ 
ſchine Rubr. III. 2. für Gärtner Jo⸗ 
hann Kuhn als Erbtheil ohne Recog⸗ 
nition eingetragenen 17 Rthlr. ; 

2) die auf derſelben Stelle Rubr. III. 
No, 7 für Glöckner Ferdinand Kolbe 
gegen 6 pt. eingetragenen 100 Rthlr., 
deren Hüpotheken⸗Inſtrument verloren 
egangen; 8 N 

3) die auf der Freiſtelle No. 20 Wehlige 
Rubr. III. No. 4 für den Jäger Jo⸗ 
hann Ziege zu Wirſchkowig eingetra⸗ 
genen 150 Rthlr., deren Inſtrument 
verloren; 

4) das Hypotheken- Inſtrument vom Aſten 
September 183 1 uber die auf der Freie 

„ Belle No, 37 Gungwitz Rubr. III. No. 2 
für Oberamtmann Groſſer eingetrage⸗ 
nen 40 Rthlr.; 

5) das Hypotheken⸗Inſtrument vom Sten 
December 1839 über die für Caroline 
Behniſch auf der Scholtiſei No. 6 

Potaſch Rubr. III. No. 10 eingetrag 
nen 230 Rthlr. 11 Sgr. Nn 
und alle die, welche an dieſelben als Eigen⸗ 
thümer, Erben, Geffionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben auf 

gefordert, dieſelben in dem am x 

2 1ſten April 1846 

in unferem Parteien⸗Zimmer anberaumten 

Termine geltend zu machen, unter der War⸗ 

nung, daß die Ausbleibenden mit allen Ans 

ſprüchen daran ausgeſchloſſen, die Inſtrumente 

für ungültig erklärt und die Polen im Hy⸗ 

pothekentuche werden gelöſcht werden. 
Militſch den 16ten December 1845. 


Das Standesherrl. Gericht. 


Subhaſtatſons⸗ Patent, 8 
Die Erbpacht⸗Brauerei No. 61 zu Ober⸗ 
Mittel- Peilau, gerichtlich nach ihrem Matertal⸗ 
werth auf 7020 gu, 5 Sgr., nach ihrem Er⸗ 
trage aber auf 1603 Rtl. 20 Sgr. gefhägt, fol 
den 28. März 1846, Vormittags 
von 11 und Nachm. von 4 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Ober⸗ Mittel: 
peilau nothwendig ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Reichenbach den 3, September 1845. 
Gerichts⸗Amt Ober⸗Mittel⸗Peilau. 


Auction. Ga 

Den 22ſten d. M. Vorm. 9 Uhr werde ich 
in No, 42 Breiteſtraße 10 neue ſpaniſche 
Wände, eine Parthie Pugfachen, einen neuen 
6 /%octavigen Mahagoni⸗Flügel, ein aufrecht⸗ 
ſtehendes Fortepiang, Leinenzeug, Betten, 
Mobel, Kleldungsſtücke und Hausgeräthe ver; 
ſteigern. Mannig, Auctions⸗Commiſſarius 


Schönfärberei⸗ Verkauf. 
Meine für Tuche und Wolle gut eingerich⸗ 
tete Färberei bin ich Willens zu verkaufen. 
ie? reg e die näheren 
erhältniſſe auf mündliche An 
ſrankirte Briefe. Schweibnig N 
O. Zeuſchner, Schönfärber. 
En mat 8 

2 ves, ganz gut und ſchö 
1 bautes, gut eingerichtete, ſehr 9 
haft gelegenes und faſt zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignendes Haus in einer ber 
lebten Kreisſtadt, am Fuße des Gebir⸗ 
ges, iſt für den Preis von 3000 Rthl. 
mit 1000 Rthl. Anzahlung zu verkaufen 

und ſofort zu übernehmen. e 


nen, ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Gute 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwani⸗ Weide 


Ein Kurzwaaren⸗Geſchäft Hierfelbft 


iſt unter annehmbaren Bedingungen verände⸗ 


0 wozu ihnen rungshalber ſofort zu verkaufen. Hierauf Re⸗ 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗ flectirende wollen ihre Adreſſe franco unter 
Commiſſarien Fröhlich und Preyß zu J. N. 
Koſel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre ſenden. 


poste restante Breslau baldigſt ein 


Zu verkaufen ſind: 
ausgetrocknete Parquet⸗Fußtafeln 
uſtraße No. 27, beim Tiſchler⸗Meiſter 
Ser ep Wunder li ch. 

auholz und B i s 
fen Gartenſtraße No. 340 ner, 
80 Maſt⸗ Schöpfe 

ehen auf dem Domini ö 
Sheen zum Verkauf. e en 
Ein ganz neuer Brettwagen, mit eifernen 


Achſen, iſt billig zu verkaufen Sieben Huben⸗ 
ſtraße No. 4. 


u den 

Schwediſcher Klee 
(trifolium hybridum) 
iſt auf dem Dominium Ellguth⸗Schmarke bei 
Stroppen zu haben, und das Nähere darüber 
beim Wirthſchafts⸗Amt zu erfragen. 


4000 Rthlr., A 4½ pCt; Zinſen, werden 
ber jura cessa auf ein hieſiges, großes Grund⸗ 
ſtück, hinter 23,000 Rthlr., geſucht, Daſſelbe 
iſt mit 60,000 Rthir. gekauft und ſteht mit 
42,600 Rchlr. im Feuerkataſter. Näheres bei 

E. Berger, Biſchofſtraße No. 7. 

700 Rthlr., A 5 pt. Zinſen, pupillarſichere 
Hypothek, find per jura cessa zu vergeben. 
Die Zinſen find ſtets pünktlich gezahlt worden. 
Näheres bei E. Berger, Biſchofſtr. No. 7. 


Ee, Re A 

Den Theilnehmern des gemeinſchaftrichen 
Abendeſſens im Casperke'ſchen Lokale die Mit⸗ 
theilung, daß daſſecbe heut, Mittwoch den 
21. Januar, beſtimmt ſtattſindet. x 


KE ” 2 7 
Se Schmiede⸗ Anzeige. 
Einen geehrten Publikum zeige ich hierdurch 
an, daß ich die Schmiede⸗Werkſtatte Altbüßer⸗ 
ſtraße No. 51 übernommen habe und alle 
KT n 5 TH verfertige, auch 

au ie a 
Frech empf 2 "de 
errmann Liebiſch, Schmiedemeiſte 
Altbüßerſtraße wl ei A 


ee 

Nachdem ich wieder einen Transport friſcher 
Delikateſſen empfing, fo empfehle 10 dieſelben 
ene 9 5 Publikum zur gütigen Beach⸗ 
ung als: 


Bages geräucherten Silber⸗ 
achs, 
marinirten Lachs in beſter 


Qualität, 
marinirten Aal, 
Neunaugen, em? 
maxinirte Hereinge in allen 
a RER ` 4 ag 

ommer’sche, geräucherte 

Gänſebrüſte, . e 
iener Fadennudeln, 
Italienſſche Maccaroni, 
eg Go az N 2 
echten weizer⸗ und 
? E EE Kite, E 
1 W. * H 
Neue de ue 3 a. 
2 DE ar 17 eh een 


— — 


Kirſchbaum⸗Fourniere. 


Schöne Kirſchbaum⸗Fourniere in verſchiede⸗ 
nen Längen und Breiten offerirt billigſt 


\ Beyer. 
Neiſſe den 20. Januar 18408 5 : 


Cigarren⸗Offerte. 
Die fo ſchnell vergriſſenen ächten Tereſita⸗ 
Cigarren, pro Mille 40 Rthlr., find wieder 
in beſter abgelagerter Waare angekommen und 
empfehle ſolche, nebſt meinem wohlaſſortirten 
Lager ächter Hamburger und Bremer Cigarren, 
einer geneigten Beachtung. ö 
F. G. Fulmer, 
Neue Schweidnitzer Straße No. 3 a. 


— ———— — — p p 
So eben empfing wieder den beliebten 
ächten Nochitochy, desgleichen ächten 
türkiſchen Rauchtabak in Briginal⸗Kiſten, fo 
wie alle Sorten ſranzöſiſcher Schnupltabake 
und offerire ſolche einer geneigten Beachtung. 


. 
3 — Ran 


Neue Schweldni 


vn E 


— 156 ` 


Soeben ift erſchienen durch alle Buchhandlungen (Breslau B. P. Aderdolz, Sinz, 3 

und Stockgaſſen⸗Ecke No. 53) zu beziehen: e KS e 8 | \ LE Zeg EENG 

S a m n In Ha | überall anerfarnt für das einzig und allein wahrhaft 

derjenigen Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordres, zirtfame und ens me becht auf ier 

die nicht in die Geſetzſaammlung aufgenommen wurden, und der Re⸗ — Se WE eet E és 
ſcripte der Minifterien, welche a E des reis a Flacon 25 Ss, SN 

Preußiſchen aats betreffen. ‘ he Gg ert, 
oc Aus den Jahren 1817 bis 1844. F 
Zum Gebrauche der Kreis- nud ſtädtiſchen Behörden, der Bürgermeiſter, Piſtriets- „„ AE 
Commiſſarien und after SL Ae e der Inhaber der Po- Aechtes Klettenwurzel⸗Oel, Angekommene Fremde. 
lizei-Vermaltung und Ze x en der erecutiven Polizei, A Flacon 4 Sgr. In der gold. Gans: pr. v. Spreng, 


Ben E. Avenarius, Landrath a, D. Malitſch ;- Hr. d. d 
Zwei Bände. Gr. 8. 64 Bogen. Preis 3 Thlr. E E AU BERT. „ EA 
der nicht in die Gefepfammlung aufgenommenen Allerhöchſten Cabineta⸗ D 


von Eisdorf; Hr. Semlach, Gutsbefiger, 
Die Kenntniß 


| Reichenau; Hr. Baron v. Bock, Partiku 
Ordres und der Werfügungen der verſchiedenen Miniſterien, ſoweit fie die innere Staatsver⸗ von Rawicz; Hr. Dr. Kempner, von Fra; 
waltung betreffen, if den Verwaltungebeamten ebenſo nothwendig als die der @efege felbft, 


. ——t.2᷑̃ ̃ 


Biſcho fsſtraße, Stadt Rom. ſſtadt; Hr. Kempner, Bankier, von Glegan 


f eine im Laufe der Zeit durch Einzelfälle herbeigeführte Interpretation j ahren. i e eee Dberamtmann, von Losen; 3 
weil de Katie und Pro bei ri DR e Wa de Neue engl. Fettheringe Kargreaves, Kaufm., aus England E - 
ſondern fie find zerſtreut unter andern Gegenſtänden, z. B. in den Annalen von v. Kamptz von delikatem Geſchmack, das Fäßchen von esch Apotheker, von Zauer, — In H 


fie 5 
und in dem Miniſterialblatte von 1817 — 1844 zufammengetragen, wodurch das Aufſuchen circa 50 Stück 1 Rthlr., ei Bergen: Hr. Lange, Kaufm, von 
„einzelner ſehr erſchwert wird. d 1 Sgr., . F Kc von Beier, 


Leipzig, im December 1845. Brockhaus & Auenarius. beſte Schotten⸗Heringe, Hentſchel, Kaufm., von Schweinfurt; 94 


0 1 Stille, Kaufm., von Brie r. Haas, Kal 
8 nd circa 50 Stück enthaltend, 22%, mann, 7 Ohlau ; Ca Pete Kammer- 
H 


am, von Garolath; Hr. Grodke, Amtmann. 
Elbinger Neunaugen, e Wiele. Baumer, © 
friſchen marinirten Lachs, Ugen," Im blauen Ter 
SA geräucherten Sot: alter, von pelkau; Hr. Martin, Auel 
ächten Schweizer Käſe, 


, Bekanntmachung. 

Die im Weihnachts Termin 1845 fällig gewordenen Zinſen, ſowohl der As, als auch 
3Yprocentigen Großherzoglich Poſen ſchen Pfändbrieſe werden gegen Einlieferung der ber 
treffenden Coupons und deren Speciſicationen vom L bis 16. Februar d. J., die Sonntage 
ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 uhr in Berlin durch den unterzeich⸗ 


205 in 108 5 hammerbeſiger, vor Koslow; Hr. 
neten Agenten in feiner Wohnung (wo auch vom 20ſten d. Mts. ab die Schemata zu den e 2 
e unentgeidlich zu haben find, und in Breslau durch den Herrn Cam“ und Schweizer Sahn-Käſe, 


Kaufm., von Brieg; Hr. Schönberger, Kauf 
i mann, von Pofen; Hr. Mendiſch, Soff 
merziensRath J. F. Kraker ausgezahlt. ; 5 den Ziegel von circa 2 Pfd. 8 Sgr., von Magdeburg. — Im weißen Aden 
Rach dem 10. Kebruar wird die Zint nzatlung geſchloſſen und kopnen die nicht erhobe. neuen großkörnigen Caroliner dr. Anders, Vtt, von Flamiſcde 
nen Zinſen of im Johannis⸗Termin 1846 gezahlt werden. Reis. Pabel, Sa e eee 
Berlin den 12. Jaunar 1846. 10 Pfd. für 1 gt 3 
F. Mart. Magnus, Behrenſtraße No. 46. großkörnigen Tafel ⸗ Reis, 


Pavel, Gutsbeſ., von Tſcheſchen. — 
| 2 für 1 Nthlr. 
Die in vorſtehender Bekanntmachung bezeichneten Zinſen von Groß herzo „ 


Hotel de Silesie: Herr v. Kune 
Regierungsrath, Hr. Engel, Lieutenant, 
N lich Poſenſchen empfiehlt 
andbrieſen werden vom 1. bis 16. Februar, die Sonntage ausgenom Vormit⸗ 
ae 989 von 9 bis 12 Uhr in meiner Wohnung gegen Chniſeferung 5e In den Bermi J. G. Plautze, 


von Oppeln; Hr. Ziehmann, Juſtitiar, vol 
Stettin; Hr. Schmidt, Kaufm., e Fried 
eferung der Coupons und 
deren Specificationen, wozu die Schemata vom 20ſten d. Mts. ab uneAtgeitiih bel mtr zu] _Oplauerfiraße Ro. 02 an der Ohlaubrücke. 
ne demoiselle de la Suisse frangaise, 


land; Hr. Charlton, Kaufm., von Hambucz 
— Im deutſchen Haus: Er Dibieb 
haben find, ausgezahlt. 
Breslau den 16. Januar 1846. qui parle tres bien sa langue nationale, 
desire etre placde en qualité de bonne 


Oekonom, von Fürſtenſtein; Hr. Polikarde 
Jutsbeſ, von Laferwig; Hr. v. Kolbe, gc 
Johann Ferd. Kraker, Ring Ne. 5. 
. er dans une famille respectable, Pour des 
renseignemeuts plus détaillés on na qua 


O 

Secretaie, von Oppeln; Hr. Streſau, Wirth“ 
ſchafts⸗Inſp., von Hennersdorf; Hr. W. 

s’adresser: Ohlauer Strasse a hotel du 

Cerf bleu, 


Pafter, aus Oberſchleſien; Hr. Seliger, Gn 
Ein Buchhalter ſucht hier oder außerhalb 


perintendent, von Oels. — In 1g o 1dnel 
E? in Un terkommen. Das Nähere zu erfahren 


Le wen: Hr. Zoller, Referendar, von GW 
gau; Hr. Hain, Kaufm., von Neuſtadt. 
bei He i idni 
2 deg, EH Meißner, Schweidniger amtmann, von Pitſchen; Hr. Grünha 


Im Hotel de Saxe: Hr. Piegza, Ba 
Ein Windhund 
Ki 
& 
KL 
Kä 


eee esse eien 


rkauf von Augengläſern mittelſt Anwendung 


eines Optometers (Augenmeſſers). 


Mit der größten Genauigkeit kann man Jedem, der in das Rohr des Opto⸗ 
meters ſieht, die Brennweite oder den Focus der Gläſer bezeichnen, und es iſt dies 
nun ein Mittel, jum jedem [das beſtentſprechende Glas geben zu können. Die 
Sicherheit, mit welcher die Wahl des genau paſſenden Augenglaſes auf dieſem 


2 Wege bewirkt wird, indem der Augenmeſſer genau die Sehweite des Auges be⸗ 
S ſtimmt, wird dieſem 


iſt gefunden worden und zu erfragen Neu- Oppein. — Im gold. Zepter: Hr. Gen 
markt Na. 2 vier Treppen vornheraus. r. Gentner, Forſt-Kandl 

Eine goldene Damen > Cylmdit⸗ Uhr wi 2 
nebſt Haken, iſt bald nach der Pauſe auf dem 
Balle im Theater verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder, welcher ſie Reuſcheſtraße bei 
Herrn Uhrmacher Müller abgiebt, empfängt 
eine angemeſſene Belohnung. 

, Zu vermiethen 
iſt eine Wohnung nebſt Gewölbe, Altbüßer⸗ 
ſtraße. Das Nähere Riemerzeile No. 18. ` 
Zu Oftern if Karteſtraße No. 40 eine Woh, Dréit: Pr. Jaschke Pfarrer, von 
nung von 6 Stuben, lichter Küche ꝛc. zu ver⸗ ? 
miethen. 

Herrſchaftliche Wohnungen 
find in dem neuen Haufe neben Ro, 34 der 
Gartenſtraße nebſt Stallung bald oder Oſtern 
zu beziehen. Näheres beim Wirth. 


Inſtrumente gewiß eben jo den Beifall des hieſigen Publi⸗ 
kums erwerben —, wie dieſes bereits bei vielen bewährten Augenärzten des In⸗ 
und Auslandes der Fall iſt, und find die Preiſe der bei uns zu kaufenden Au⸗ 
gengläſer wie folgt notirt: 
1 plattirte Brille 10 Sgr. 1 Stahl⸗Brille 20 Sgr. 
1 plattirte Brille, fein, 20 Sgr. 1 Stahl⸗Brille, kënt, Rtl. 10 Sgr. 


1 Horn⸗Brille 25 Sgr. 1 ſilberne Brille Mtl. 10 Sgr. 
1 Horn⸗Brille, feinfte, 1 Rtl, 10 Sgr. Einſache Lorgnette 


von Militih. — In der Kbaige krone 


Hr. Lange ot 
mann, d e o, br, Eden Ae 


20 Sgr. 
1 neuſilberne Brille 1 Rtl. 3 Sgr. Doppelte Lorgnette Lu 10 Sgr. 
von 1 Rtir. 15 Sgr. an, 


Doppelte Operngläſer in größter Auswahl 
dnngliſche Taſchen⸗Fernröhre für 1 Ktir. 23 Sgr., 


I wiet , Ké 
E ee Treppe, Naſchmarktſeite. 
A e 6680 


Bei Wilhelm Arndt 8 Comp., 
in Breslau, Althüſſerſtraße No. 6 

werden die Verzeichniſſe für 1846 der neueſten und edelſten deut ſchen, 

engliſchen und franzöſiſchen e eee oder Dahlien | Februar d. 3. Vominitanerplag No. 2, 

ee Brnabeh] esehe nn 5 = in erg WonnrGonn 
0 es Kunſt⸗ un andelsgaͤrtner art rasho T f Wechsel-, Geld- f 

in Quedlinburg gratis ausgegeben, Beſtellungen darauf angen n . 5 8 vi, rag A 

und für prompteſte Ausführung PÄ 11 e 0 . a 1 Zi deed Re Breslau, den 20. Januar, 1846. 

— — ͤ a Eingang von der Straße. Das Nähere Rin— 4477 

Börſen Keller. | 


No. 10/11, im Speiſekeller. 
das ven Herr Kißling mehrmals empfohlene Feldſchtogchen⸗ Sler führe ich 


Hr. Kröner, Kaufm., von Bojanowo, 

Barſchal, Kaufm., von Lirgnig, beide Karl 

| firaße Ro, 30; Hr. Berkowski, Schauspiel“ 

Bu einer Spezerel : Handlung ( vor dem Unternehmer, von Braumsberg, Hr. Echmanfı 

Schweibniger Store din Lokal zu vermlethen. Gutsbeſ., aus Oberſchleſien, beide Schweid 

näheres Ming No. 32, m Kleidergewätbe, Tee del No. 5; Frau Majorin v. 8 
Zwei ſehr gut meublirte Zimmer ſind zum 8 wee Peif Nea. . 


— 


Zu vermiethen 


Wechssl.c Briefe, | Geld: 
an eine file Familie und Oſtern beziehbar, ap | 


Amsterdam in Con. 1 3 Mon. 139% GC 


8 
e 
2 
S 
S 
3 
E 
ES 
SSES S 
N . 3 a S* Ki 82 KZ 


nicht mehr, Ki empfehle ich Baierſch Güte it, Riemen > 5 2 ite Stock, beſte⸗ nan burg in B a vu 
en, 9 iſe⸗ urg in Banco ta 
acht Kitzinger Baierſch Bim und wie Bat Kaps in P . . Clm 140 
acht Dresdner Waldſchloͤßchen Bier en mr e ee ee 
7 kb v on 4 Stuben, gro⸗ Berlis . AVista 100% — 
aͤcht Laskowitzer | pm DC Elses bel Hane ep Bubebör, [Die 444. vc) er 


zur geneigten Beachtung. 
0 N Tauenzienſtraße, iſt zu vermiethen und Oſtern 


zu beziehen. 


C. Frank. 


eg. Sand ëmge, Ro SET Feen Duos... „%% 
C o m m (enge L a g e dief. Jahres ab eine Parterre⸗Wohnung vonlLowisdrer r 2 ou 
von Rheinweim . 13: Stuben, Küche und Beigelaß, auch getheilt zu Polnisch Geesen — — 1 118% 
bes Grënn dert auswärtigen "opginn ‚Hanbtungehaufes verfaufe ich wës? Desgleichen eine kleine Wohnung. Poinisch Eugen gu "`" | —— dan 
ſtesende Sorten: Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen iſt Wiener Banco-Noten 180 Ff 103% — 


Hochheimer, 184 ir, die Flaſche für 20 ec 
Johannisberger, 1842, e + 22% Sgr. 
Rüdesteimer, 184ä4r, e « 18 Sgr. 


Gräbſchner⸗Straße No. 1 eine Wohnung mit Ki 
den Preis von 70 Rtlr. Bffeoten - Course. 


Deidesheimer, 1840r, e e "11 Sgr. : 
Za mee 5 Ordres auf Beſtellungen in Fäſſern für Rechnung biefes Handlungs⸗ er Stiegen ; ab ce KR eine 110 geren Ceci 3%) gra 5 
` * ube ch ? 2 ® 3. — Se 3 
Jeder beſonderen Anpreifung der Weine enthalte ich mich; ein gefälliger Verſuch wird Schmiedebrücke No. 37 wéi E DE 8 E ies 31 >> Ch, 
lehren, wie preiswürdig dieſe Weine find. Dito Gerechtigk, dito 4% oo A 
A. St r o e & di, area Se SCH 1023 SCH 
Weißgerber⸗ und Nicslai⸗Straßen⸗ x e g 2 Eë, 
N che uben nebft Beige: „ 3 5% Bee | 
erſchaflliches Quartier, b t aus]! Eine freundliche Wohnung in 5 ite ane un. bei ZS 
5 en Beigelaß, aer, Etage, eet es No. 55 el a elbſt einige Böden ſogleich dito Lätt: P. dito 2000 R. A ee: 113 
Stuben c., Ohlauer Straße Ze Etage, iſt nahe am Ringe, beſtehend aus 4 Stub iſt parterre zu erfahren. eg ES 500 R. 4 _ 101 
ofort zu vermiethen und das Nähere zu er- Entrée, Küche und Zubehör zu vermieden Mehrere Wohnungen von 3 und 4 Stuben Diseeste 21 el 
gen bei Hanſen, Oplauerfir. 2gold. Löwen, und zu Oſtern iu beziehen. Das Nähere daſelbſt. ſind bald zu beziehen Taſchenſtraße No. 16, eee Zt 


